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Telegraphiſche Depeſchen.
München, 3. Auguſt. Der Deutſche Kronprinz

und die Kronprinzeſſin ſind heute früh 6*, Uhr über
Ulm wieder abgereiſt. Der Kaiſer von Braſilien wird
heute Abend hier eintreffen.

Athen, d. 3. Auguſt. Der König kehrt am 1. k.
Mts. hierher zurück. Das Dekret, wonach die Kammer
am 18. September eröffnet werden ſoll, iſt dem Könige
nach Petersburg zur Unterſchrift überſendet worden.

Die Verhandlungen des Provinzial-Ausſchuſſes.
(Amtlicher Bericht.)

Merſeburg, den 31. Juli. Jn den Sitzungen des
Provinzial-Ausſchuſſes, welche in den Tagen vom
26. bis 28. d. Mes. unter dem Vorſitz des Herrn Kammer-
herrn v. Kroſigk-Poplitz ſtattgefunden haben, ſind die
Entwürfe einer Ordnung für die Verwaltung der Hebam
men Lehranſtalten, ſowie für die Verwaltung des Wege-
weſens, die Grundſätze für die Verleihung der Stipendien
an Studirende der Königlichen Gewerbe- Akademie und des
Königlichen Muſikinſtituts zu Berlin, und ein die Reor
ganiſation des Taubſtummenweſens betreffender Plan zur
Annahme gelangt und eine Anzahl laufender Verwaltungs
angelegenheiten erledigt, deren theilweiſe in dem nachfol
genden Referate Erwähnung geſchehen wird. Ein eben-
falls vorgelegter Entwurf einer Ordnung für die Verwal
tung der Provinzial-Hülfskaſſe iſt nicht zum Abſchluß ge
diehen, weil die Schwierigkeiten nicht ohne vorherige Kom-
miſſionsbera hungen zu heben waren, welche einestheils
die Frage bietet, ob der Hülfskaſſe bei Vereinigung mit
der Provinzial Hauptkaſſe die Eigenſchaft einer ſelbſtſtän-

digen Korporation zu wahren ſei, oder nicht, ſowie ferner
die Frage, in welcher Weiſe dem nicht zur Altmark ge
hörenden Haupttheile der Provinz das ihm gebührende
Vorrecht an den Zinserträgniſſen der Hülfskaſſe erhalten
werden könne. Es ſcheint leider keine Ausſicht vorhanden
zu ſein, die letztere Schwierigkeit dadurch gehoben zu ſehen,
daß die Altmark in die Vereinigung ihrer Hülfskaſſe mit
derjenigen des übrigen Theiles der Provinz willigt.

Was nun zunächſt den Reorganiſationsplan für das
Taubſtummenweſen betrifft, ſo läuft derſelbe vornämlich
auf eine Erweiterung der beſtehenden Anſtalten, auf deren
Unterbringung in eigenen Gebäuden, auf Vermehrung der
Lehrkräfte, auf ausreichende Sorge für die körperliche Aus
bildung der Taubſtummen, auf die Durchführung einer
achtjährigen Schulzeit und auf die Einrichtung theilweiſer
Jnternate für die jüngeren und körperlich und geiſtig
ſchwächeren Schüler hinaus. Die Anſtalten ſollen, ſoweit
möglich, dem obwaltenden Bedürfniſſe entſprechend, auf
eine Schülerzahl von je bis zu 80 Kindern eingerichtet

dem Ober Präſidialrath, Regierungsaſſeſſor Senfft von
Pilſach, mitanweſende Provinzialſchulrath Dr. Göbel be
grüßte dies Programm mit vollem Beifall und es gelangte
daſſelbe zur einſtimmigen Annahme, ohne jedoch in der
Weiſe als bindend angeſehen zu werden, daß nicht im
einzelnen Falle, je nach den lokalen Verhältniſſen, die auf
geſtellten Forderungen auch eine Ermäßigung erfahren
könnten.

Jn Rückſicht auf ſolche lkalen Verhältniſſe hat der
Provinzialausſchuß denn auch keinen Anſtand genommen,
zunächſt für Erfurt den Ankauf eines zur Errichtung
einer Taubſtummenanſtalt ſehr geeigneten Gebäudes zu
beſchließen, obgleich daſſelbe den aufgeſtellten Forderungen
nicht in allen Punkten vollſtändig entſpricht.

Der Entwurf der Ort nung für die Verwaltung der
Hebammenlehranſtalten war in einer Commiſſions-
ſitzung feſtgeſtellt worden, welche unter Zuziehung der
Herren Anſtaltsdirectoren, Geheimen Medicinalrath Dr.
Keſſel, Sanitätsrath Dr. Wachs und Sanitätsrath Dr.
Axmann, und im Beiſein des Stellvertreters des Herrn
Oberpräſidenten, Regierungspräſident v. Schwarzhoff, in
Wittenberg getagt hat. Der Entwurf fand einſtimmige
Annahme und es wurde unter Zuſtimmung des Commiſſars
des Herrn Oberpräſidenten außerdem beſchloſſen, auf
Grund deſſelben die Verwaltung der Hebammenanſtalten
ſchon jetzt aus den Händen der Regierung zu übernehmen.

Jn früheren Mittheilungen iſt erwähnt, daß
zur Errichtung einer neuen Anſtalt in Erfurt ſtatt der
dortigen als unzulänglich erkannten Gebäulichkeiten der
Ankauf eines Grundſtücks beſchloſſen war. Dieſer Ankauf
iſt inzwiſchen erfolgt und es getangte nunmehr ein Bau
programm zur Feſtſtellung, auf Grund deſſen ein Project
für den Neubau aufgeſtellt werden ſolle. Auch die Anſtalt
in Wittenberg ſoll eine Erweiterung erfahren, indem der
Provinzialausſchuß ſich bereit erklärt hat, ein an die An-
ſtalt angrenzendes, früher fiskaliſches Gebäude zu über
nehmen, welches der Anſtaltsdirector im Jntereſſe der
Anſtalt auf eigene Gefahr gekauft und der Provinz zum
Selbſtkoſtenpreiſe offerirt hat. Wenn in vieſer Weiſe für
die Anſtalten in Erfurt und Wittenberg dem vorliegenden
dringenden Bedürfniſſe wird abgeholfen werden, ſo bleibt
zu erwähnen, daß ſeitens des Vertreters des Herrn Ober
präſidenten auch die Magdeburger Anſtalt wegen ihrer Lage
in einer der engſten Gaſſen der Stadt als unzulänglich
bezeichnet worden iſt.

Auch der Entwurf der Ordnung für die Verwaltung
des Wegeweſens gelangte in der von der Commiſſion
vorgeſchlagenen Faſſung zur Annahme, ohne eine Discuſſion
über die einzelnen Paragraphen zu veranlaſſen.

Wir glauben ſchon in einem früheren Bericht erwähnt
zu haben, daß der Entwurf nicht nur die Beſtimmungen

für die Verwaltung der bisherigen Staatschauſſeen ent
hält, ſondern auch die Grundzüge für die Art und Weiſe,
wie die Subventionirung des Kreis und Gemeindewege-
baues und die Betheiligung der Provinz an der Verwal
tung der Kreis- und Gemeinde-Chauſſeen zu handhaben
ſein wird. Es iſt als wünſchenswerth und durchführbar
erkannt worden, die techniſchen Kräfte der Provinz den
Kreiſen und Gemeinden ſowohl bei der Aufſtellung neuer
Projekte, als bei der Leitung der Unterhaltungsarbeiten
unentgeltlich mit zur Dispoſition zu ſtellen. Bei der
beſonderen Wichtigkeit, welche der Ordnung des Wege-
weſens Seitens der Provinz beigelegt werden muß, hoffen
wir in der Lage zu ſein, den vorerwähnten Entwurf in
einer unſerer nächſten Nummer veröffentlichen zu können.
Es braucht kaum erwähnt zu werden, daß aus Anlaß
dieſer Verhandlungen die wichtige durch das Dotations-
geſetz angeregte Frage der Uebertragung der Unterhaltung
der bisherigen Staatschauſſeen auf die Kreiſe wiederholt
und eingehend ventilirt worden iſt. Die Frage fand von
verſchiedenen Seiten eine verſchiedene Beantwortung. Einig
war man indeß darin, daß diefelbe der Zukunft vorzube
halten ſei aus dem doppelten Grunde, weil einmal von
der Erledigung derſelben nicht die Uebernahme aus den
Händen der Staatsverwaltung abhängig gemacht werden
könne, und weil ferner es der Provinzial- Verwaltung bis
heute an einem hinreichend zuverläſſigen Maßſtabe für die
Berechnung des Antheils an der Dotationsrente fehlt,
welcher jedem Kreiſe für die Uebernahme der ihn durch-
ſchneidenden Chauſſeetrakte zu bieten wäre.

Jn Bezug auf die gegenwärtig noch durch die Re
gierungen erfolgende Verwaltung der Provinzial-Chauſſeen
gab der Landesdirector von Neuem eine Ueberſicht über
die zu dieſem Behuf Seitens der Skaatsregierung gefor-derten Mittel. Es iſt bekannt, daß dieſe Forderung die

vom Provinzal-Landtag bewilligte Summe um mehr als
300,000 überſteigt. Eine Ermäßigung dieſer Forderung
iſt zwar bis jetzt nicht abgelehnt, aber es iſt zu becauern,
daß dieſe Ermäßigung bis jetzt auch nicht beſtimmt zuge-
ſichert iſt, ſo daß ſich die Provinz noch immer der Gefahr
eines erheblichen Defizits in Bezug auf die Chauſſeever-
waltung gegenüber ſieht.

Von beſonderem Jntereſſe für die Provinz dürfte noch
ſein, daß der Landes Director dem Provinzial- Ausſchuß
von der Seitens der Staatsregierung nunmehr erfolgten
Ueberweiſung der auf die hieſige Provinz entfallenden
Dotations-Kapitalien und Dotations-Renten an die Pro
vinzial- Verwaltung Mittheilung machte.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Als Vorrückungslinien der türkiſchen Armee Corps

werden von der „N. Fr. Pr.“ folgende Straßen bezeich-werden. Der in Vertretung der Staatsregierung neben

10) In der Blüthe geknickt.
CriminalNovelle.

(Fortſetzung.)

Leider unterſtützte dieſe mich bei meinen Nachforſchungen
ſo gut wie gar nicht; ſie blieb einfach dabei, ſie habe die Ringe
gar nicht mit ihren Händen berührt; jene Frau kenne ſie wohl,
ſei aber außer Stande, irgend Etwas über ſie zu ſagen.

Au' mein und Bergſteins Vorhalten, daß ſie unſere Be
mühungen, ihre Unſchuld, an der wir nicht zweifelten an den
Tag zu bringen, damit erſchwere, führten zu Nichts. Jch fand
die Frau nicht. So blieb mir denn nur das eine Vertheidigungs-
mittel, die Geſchworenen zu überzeugen, daß Hermine die Ringe
in einem Augenblick vollſtändiger Zerſtreuung in die Taſche ge
ſteckt habe. Jhre, wie ſtadtbekannt, günſtige Vermögenslage
ſchloß den Glauben an einen prämeditirten Diebſtahl aus zu
dem konnten zahlreiche Zeugen dafür ſprechen, daß ſie obgleich
reich mit koſtbaren Ringen und ſonſtigem Schmuck verſehen,
ſich deren doch faſt nie bediente, überhaupt ſelbſt gar keinen
Werth auf dergleichen legte.

Schon drei Wochen nach dem Vorfall ſtand Hermine vor
den Geſchworenen. Der Sitzungsſaal war überfüllt, denn der
Fall hatte unendliches Aufſehen gemacht. Jm Publikum war
man keineswegs günſtig für Herrn Schütze geſtimmt; wie er
dann als Zeuge ſpäter auftrat, ließ ſich im Saale mehrfach
lautes Ziſchen hören. Der Präſident verbot das zwar ſofort
und drohte bei etwaiger Wiederholung den Saal räumen zu
laſſen indeſſen die Demonſtration war einmal geſchehen und
auch verſtanden worden. Das Auditorium war entſchieden für
die Angeklagte.

Hermine war ganz in Schwarz gekleidet ſie war ſehr bleich,
verbarg jedoch ihr Geſicht keineswegs, wennſchon ſie die Augen

nicht einmal dem Publikum zuwendete. Sie ſaß unmittelbar
hinter, ihr Mann neben mir. Niemand, der ſie aufmerkſam

betrachtete und das thaten gewiß die Meiſten der Zuſchauer,
konnte an der Unſchuld dieſer Angeklagten zweifeln Niemand
konnte ohne tiefe Bewegung dieſes blaſſe, leidende, ſchmerzlich
zuckende Geſicht, die eingefallenen, vom Weinen gerötheten
Augen ſehen Niemand mit alleiniger Ausnahme eines ver
härteten Gemüths konnte ungerührt bleiben bei den Be
weiſen zärtlichſter Sorge und Hochachtung, welche ihr Gatte,
der ihre Hand in der ſeinen hielt, ihr unabläſſig ſpendete
ihr Gatte, der einer hochachtbaren Familie angehörte und deſſen
Name durch ihn ſelbſt neuen Glanz neuen Ruhm erhalten
hatte, den die ganze Stadt ehrte!

Der Juwelier Schütze war der erſte Zeuge. Er erzählte
den Vorfall, wie der Leſer ihn kennt. Als der Präſident mit
ſeinen Fragen an ihn zu Ende war und nachdem der Staats
anwalt fernere Fragen an den Zeugen zu ſtellen abgelehnt,
brachte ich ihn zu folgenden Zugeſtändniſſen:

1. daß Hermine weder Ringe noch andere Schmuckſachen
zu ſehen verlangt hatte;

2. daß die Frau, welche nach ihr in den Laden trat und
zu Hermine ſprach ihrem Aeußern nach wohl für eine
Bettlerin gelten konnte

3. daß Hermine beim Verlaſſen des Ladens und namentlich
nach dem Weggehen jener Frau weder außergewöhn
liche noch auffallende Eile bethätigt

4. das ſie nach ihrer Verhaftung auf der Straße und
nachdem ſie in ſeinen Laden zurückgeführt worden, weder
mit Worten noch in anderer Weiſe einer Durchſuchung
ihrer Taſchen ſich widerſetzt habe.

Die letztere Thatſache beſtätigte übrigens auch der Schutz
mann, welcher die Verhaftung vorgenommen hatte; er fügte
noch hinzu, daß die Angeklagte bei der Verhaftung anfänglich
mehr erſtaunt als änzſtlich geweſen ſei und ſelbſt ihm ihre
Taſchen geöffnet hingehalten habe, um ſich vo ihrem Jnhalte
zu überzeugen. Nur erſt, als er dann die Ringe producirte,
da ſei ſie wie umgewandelt, wie vom Blitz getroffen geweſen.

Jn meinen Fragen an den Juwelier hatte ich mich ſtreng
ſtens gehütet, auch nur den leiſeſten beleidigenden Ton durch
blicken zu laſſen. Es mag das ganz gut ſein für Vertheidiger,
deren Zungen nur, nicht aber für ſolche, deren Herzen auch bei
der Sache ſind. Jch war penibel, minatiös in meinen Fragen
geweſen, aber verſöhnend hatte ich geſprochen denn obgleich ich
nicht mehr darauf hoffen konnte, die Anklage zurückgezogen zu
ſehen durch einen Appell an Herz und Gefühl, ſo glaubte ich
den Ankläger doch zu überzeugen, daß unſere Vertheidigung
eine ehrliche, gerechte ſei und daß von einem Abſichts Diebſtahl

überall nicht die Rede ſein könne.
Es ſchien auch, als ſolle meine Methode von Erfolg ge

krönt werden. Der Juwelier war anfänglich erſtaunt, dann
augenſcheinlich betroffen von der Feindſeligkeit, die ſich auf
allen Geſichtern gegen ihn zeigte. Vielleicht hatte er darauf
gerechnet, ſeitens des Gerichtshofes dafür belobt zu werden, daß
er ohne Anſehen der Perſon dem Rechte ſeinen Lauf gelaſſen
hatte. Doch dieſe Anerkenntniß blieb nicht nur aus ſondern
er überzeugte ſich bald genug daß Präſident und Richter ihn
mit keineswegs freundlichen Blicken betrachteten und da ſchien
ihm der Gedanke zu kommen, ob er nicht am Ende mit dieſer
ganzen Geſchichte ſeinem Geſchäftsbetriebe mehr Schaden als
Vortheil gebracht habe, ob nicht vielleicht die Damen für die
Zukunft den Laden ängſtlich meiden würden, wo es ihnen ja
ebenſo ergehen könnte, wie der allgemein für unſchuldig gehal
tenen Frau, die jetzt durch ihn dort auf der Anklagebank ſaß.
Dieſe beunruhigenden Gedanken ſpiegelten ſich unverkennbar auf
ſeinem Geſichte wieder und als natürliche Folge davon mußte
er ſich ſagen: dieſe Dame iſt am Ende doch ganz ſchuldlos
und die ganze Affaire nur ein unſeliges Mißverſtändniß!

Die von mir citirten Entlaſtungszeugen machten ſämmtlich
den evident günſtigſten Eindruck ſowohl auf die Geſchworenen,
wie auch auf den Gerichtshof und ich ſah es dem biſſigen
Staatsanwalt an, daß ihm der Bod.n unter den Füßen fort
gezogen wurde.

Der Staatsanwalt erhob ſich dann, um die Anklage auf



4

e

n

i

F

n

net: 1) Niſch Eramada Dervent Pover
Knjazevac; 2) Ak Palanka Babina Glava Pan-
diralo Povor Knjazevac und 3) Pirot Cerova

Pandiralo Povor Knjazevac. Die Offenſive auf
der erſten Straße wurde Sonnabend begonnen, und die
Vorrückung auf den anderen beiden Straßen, welche ſich
auf ſerbiſchem Gebiete bei Pandiralo vereinigen dürfte
geſtern erfolgt ſein. Wenn es Achmed Ejub Paſcha ge-
lingt, in den nächſten Tagen Knjazevac zu beſetzen ſo
würde hierdurch auch die directe Verbindung der Niſcher
Armee mit dem Widdiner Corps Osman Paſchas bei
Veliki-Jzvor, die bisher nur auf Umwegen, nämlich um
die Südoſtſpitze Serbiens herum, möglich war, hergeſtellt
werden und der Ober-Commandant Abdul Kerim Paſcha
das Signal zum allgemeinen Angriff und zur concentriſchen
Vorrückung ſämmtlicher Corps und Colonnen gegen das
Morawathal, das Herz Serbiens, geben können. Jn der
Terrainſtrecke von Gramada bis Dervent werden die Ser
ben kaum im Stande geweſen ſein, der türkiſchen Offen
ſive gegenüber Stellung zu nehmen, da das Terrain von
Gramada bis zum SorljickiTimok ſtets abfällt. Dagegen
iſt es nicht unmöglich, daß die ſerbiſchen Vortruppen bei
Dervent ſelbſt, das am rechten Ufer des Svrljicki- Timok
397 Meter über dem Meere liegt, Poſition zu nehmen
verſuchen werden. Die Stellung b i Dervent bietet der
ſerbiſchen Vertheidigung große Vortheile, wäre jedoch in
demſelben Augenblicke unhaltbar, als türkiſche Kolonnen

die Grenze bei Pandiralo überſchreiten und gegen Ponor
vorrücken (was bereits erfolgt iſt.) Große und entſcheidende
Kämpfe dürfen übrigens erſt in der Umgebung von Knjaze
vac vorkommen, da das Terrain erſt hier offener und für
die Bewegung größerer Truppenmaſſen geeignet wird.

Ueber die Action des Oberſten Czolak Antic in
Altſerbien ſind folgende telegraphiſche Details in Bel
grad eingelangt: Antic unternahm am 29. Juli einen
Flankenangriff auf Derwiſch Paſcha. Um 11 Uhr Abends
desſelben Tages wurde die Feſte Kula Osman-Paſchina
überraſcht und genommen. Die Arnauten aus dem
Stamme Brnicani, wurden neben dem Dorfe Brnicza
angegriffen und total geſchlagen. Das genannte Dorf
wie das benachbarte Wranze wurden verbrannt und bei
dieſer Gelegenheit 260 Schafe, 56 Rinder und 12 Pferde
erbeutet. Eine bedeutendere Niederlage erlitten die Ar-
nauten bei Sienitza, wo 250 derſelben den Kampfplatz
bedeckten. Sienitza, wohin ſich Derwiſch Paſcha geflüchtet,
iſt eng blokirt. Alle Dörfer um Sienitza, Novi Bazar
und Nova-Varos haben zu den Waffen gegriffen. Czolak
Antic giebt den Jnſurgenten Waffen und Offiziere. Dieſe
neue Kraft ſoll zur Jnſurgirung Altſerbiens bis Prizrend
verwendet werden.

Die über Gramada und Pandiralo vorgerückten Spitzen
der Armee Eyub Paſchas ſollen ſich bereits am 3l1.
Juli in Ponor, vier bis fünf Stunden ſüdlich von Knja
zevac, vereinigt und Osman Paſcha ſüdlich von Zajcar den
Timok bei Grjlan überſchritten haben. Jnzwiſchen ſoll es
Ljeſchanin gelungen ſein, den rechten Flügel unter Fazyl
Paſcha bei Jzvor zu werfen und die Poſition zu halten,
wodurch auch Osman Paſcha gezwungen war, über den
Timok wieder nach Bulgarien zurückzukehren. So lauten
die ſche rcchtin aus Widdin, ſcheinen demnach verläßlich
zu ſein.

Die neueſten Mittheilungen, welche der „Pol. Corr.“
aus der Herzegowina zugehen, lauten wie folgt: Wie
gemeldet wurde, machte Mukhtar Paſcha von Trebinje
aus den Verſuch, dem von den Montenegrinern bedrohten
Bilek zu Hilfe zu kommen. Als er die beiden nach Bilek
führenden Straßen von dem Corps des Peko Pavlovic
ſtark beſetzt fand, d. h. in Poſitionen, welche ihm zu for
ciren nicht leicht geworden wäre, iſt er noch am ſelben
Tage nach Trebinje zurückgekehrt umſomehr als 8000 bei
Ljubowir lagernde Montenegriner Trebinje bedrohen und
die Verbindung mit Bilek und Moſtar bereits abgeſchnitten
haben. Bilek wird von den Montenegrinern nicht nur
beſchoſſen, ſondern leidet an Lebensmitteln und Waſſer
Mangel, da es nach keiner Seite hin mehr eine Verbin-
dung hat. Jn Trebinje ſelbſt iſt infolge dieſes Standes
der Dinge die türkiſche Bevölkerung fanatiſirt und bedroht
ſelbſt die treu gebliebenen Chriſten.

Telegraphiſche Nachrichten.
Wien, d. 3. Auguſt. Die Nachrichten von der

angeblichen Bildung einer öſterreichiſchen Freiwilligen Le
gion in Belgrad und einer ungariſchen FreiwilligenLegion
in Konſtantinopel werden von der „Politiſchen Korreſpon-
denz“ als unbegründet bezeichnet. Dieſelbe widerſpricht
ferner der Meldung, daß die rumäniſche Regierung be
ſchloſſen habe, der Pforte bezüglich der Erledigung ihrer
Forderungen einen beſtimmten Termin zu ſtellen.

Wien, d. 3. Auguſt. (Poſt.) Jn Bosnien circu-
lirt eine Petition für den Anſchluß des Landes an Oeſter
reich dieſelbe trägt bereits mehrere tauſend Unterſchriften.
Als erſter Name befindet ſich unter den Unterzeichnern der
griechiſche Metropolit in Serajewo.

Wien, d. 3. Auguſt. (Poſt.) Das „Tageblatt“
meldet: Der rumäniſche Agent in Konſtantinopel verwei-
gert die Annahme der von türkiſchen Behörden ausgehen-
den Schriftſtücke mit dem alten Titel und fordert als
Adreſſe: à la chancellerie roumaine. Dem „Fremden-
blatt“ zufolge haben die Freiwilligen in Smyrna Exceſſe
verübt, wobei viele Chriſten ſchwer, mehrere lebenszefähr
lich verwundet wurden. Das Conſularcorps iſt ſofort
eingeſchritten.

London d. 3. Auguſt. Das „Reuterſche Bureau“
meldet aus Serbien von heute: Man ſchlägt ſich fortge-
ſetzt vor Pandirolo, am geſtrigen Tage und heute früh
fanden dort mehrere Gefechte ſtatt, der Ausgang war un-
entſchieden. Etwa 2000 Freiwillige von der Dringarmee
haben ihre Reihen verlaſſen und ſich nach Bosnien bege-
ben, um dort einen Parteigängerkrieg zu führen.

Konſtantinopel, d. 3. Auguſt. Nach hier einge
gangenen Nachrichten haben die türkiſchen Truppen die
ſerbiſchen Befeſtigungen bei Gurguſovatz angegriffen und
die ſerbiſchen Redouten genommen. Die Serben haben
große, die türkiſchen Truppen geringere Verluſte erlitten.
General Tſchernajeff ſoll in Saitchar ſein.

Halle, den 4. Auguſt.
Der General-Major v. Löbell, Commandeur der 15.

Brigade, iſt geſtern von hier nach Erfurt abgereiſt. Der-
ſelbe hatte ſich einige Wochen hier aufgehalten, um ſich
der elektriſchen Kurmethode des Herrn Dr. Seeligmüller
als Präſervativ gegen rheumatiſche Beſchwerden zu bedie-
nen. Wer Gelegenheit hatte, ihm während ſeines hieſigen
Aufenthaltes näher zu treten und ſich ſeines in ſo hohem
Maße gewinnenden Weſens zu erfreuen, wird es bedauert
haben ihn ſchon jetzt ſcheiden ſehen zu müſſen, wenn es
ihn auch andererſeits nur mit Genugthuung erfüllen konnte,
ihn keiner längeren Kur bedürftig zu finden.

Wohin ſoll das führen?!
(Eingeſandt.

Jm allſeltigſten Jntereſſe unſeres muſikaliſchen Lebens
und ſeiner friedlichen Weiterentwicklung ſehen wir uns genoöthigt,
das Ver fahren und Gebahren eines in dem Saalboten öfters auf-
tauchenden Muſikkritikers r oder x zu beleuchten ſelbſt auf die
Gefahr hin, denjenigen Leſern dieſer Zeitung, welche daſſelbe nicht
kennen läſtig zu fallen. Seit geraumer Zeit finden ſich in dem
genannten Blatte Artikel, welche Concerte der Singakademie, des
rere Vereins, des „Paulus Halenſis“, des

eſangvereins angeblich kritiſch beſprechen, ohne die ſachlichen
Grenzen einer „Kritik“ zu beachten vielmehr um, weit außerhalb
derſelben auf einem nur fur Liebhaber eingerichteten geräumigen
Tummelplatz mit perſönlichen Angriffen gegen hieſige hochgeachtete
Muſikinſtitute und Perſönlichkeiten zu Felde zu ziehen.

Dieſe häßlichen Klopffechtereien wurden von jedem billig den
kenden Menſchen ignorirt werden, wenn ſie nicht mit We Be
harrlichkeit und progreſſiver gmtenſtet wiederkehrten. Die Baſis,
von der aus operirt wird iſt das Jntereſſe für den jungen „aka-
demiſchen Geſangverein und ſeinen Dirigenten. Ob dieſe beiden
fur dieſes Jntereſſe ſich zu bedanken werden, wird ſich zeigen.
Von vornherein bemerken wir ausdrucklich, daß wir durchaus die
Grundung des akademiſchen Geſangvereins als fait accompli
acceptirt haben und ſeine Neubildung nur im Jntereſſe der bereits
beſtehenden Vereine bedauern muſſen. Denn neu iſt der Verein
inſofern, als ſeine, Namen und Exiſtenz bedingende Thaätigkeit, der
akademiſche Feſtgeſang in Aula und Kirche, Jahrzeynte lang
thatſächlich von dem Halliſchen Stadtſingechor unter Naue und

aßler, ſowie von der Fridericiana unter Brandis, wie urkund-
lich feſtſteht, beſorgt worden war. Der Hr. Kritiker benutzt nun
in Nr. 168 ſeines Blattes ein am 14. Juli abgehaltenes Concert
jenes Vereins zu ganz eigenthumlichen Expektoratiouen. Lieſt
man ohne Kenntniß des Sachverhaltes dieſen Artikel, ſo wird
man unwillkurlich zu der Anſicht gedrängt, hier in Halle ſei
ein elendes Muſikleben, dem jegliche hervorragende Autorität fehle,
ausgenommen den akademiſchen Verein und ſeinen Dirigenten.
Frellich iſt nicht hervorgehoben, daß letzterer erſt ſeit einem Jahre

als Dlrigent thätig, erſterer aber zuſammengeſetzt iſt aus jungen,aller Vekeinstradit on baren Mitgliedern. Es iſt entſchieden er

freulich fur das Jutereſſe akademiſcher Feſtlichkeiten, daß ſich Stu
dirende ſinden, dieſelben durch Geſang zu verſchönen, aber aus die
ſer einfachen Thatſache eine ſolche Vergötterung junger Kräfte her
zuleiten und ihnen ſo die Selbſtüberſchätzung und die Unbeſcheiden
heit zu imputiren, man denke nur an die „kritiſch ernſte Miene
des Unnahbaren“ iſt ein Dienſt, Hr. Kritiker, welchen jene ſich
zu verbitten alle Urſache haben durften. Nun ſollte man meinen,
wenn Sie junge heraufſtrebende Kräfte ſo warm und rückſichtslos
preiſen und bis an die Wolken erheben, mußten Sie vor altbe-
währ ten Autoritäten mindeſtens im Staube liegen. Das paßt
aber nicht in Jhre tendenziöſe Polemik. Vielmehr raäumten Sie
unter der Maske freundlichen Wohlwollens die Verdienſte der
Herren Direktoren Haßler und Voretzſch und der von ihnen gelei
teten Jnſtitute mit einer Novchalauce aus dem Wege, dle eben
nur aus muſikaliſchem Nichtigkeitsgefühl oder tendenzlöſer Partei
lichkeit entſpringen kann. Alle die Nadelſtiche aus der Wucht
Jhrer Phraſen herauszuheben, wäre eine Arbeit im Augiasſtall.
Am unbändigſten, Hr. Kritiker, geberden Sie ſich aber in Jhren
offnen und verſteckten Angriffen gegen die kunsleriſchen Beſtrebun
gen Haßlers. So ſagten Sie in oben erwähntem Artikel, daß „es
zu den ſchlechten Seiten unſeres ſogenannten guten Tones gehoöre,
in muſfkaliſchen Dingen auf die Orcheſterkräfte an hieſigem Orte
zu ſchelten, und daß es ein wenig lobenswerther, weil un
patriotiſcher Zug ſei, ſich lieber ſolche Kräfte von auswärts zu
verſchreiben.“ Abgeſehen davon, daß von unſern Concertdirektoren
ſtets, wenn nur irgend möglich, hieſige Orcheſterkrafte herangeze
gen ſind, was fur ein Widerſpruch offenbart ſich in den
Anſichten einer Kritik, wenn ſie an anderer Stelle (Nr.
170) ſelbſt als Mangel kuänſtleriſchen Aufſchwungs des hie-
ſigen Orcheſters angiebt, daß „es ohne kleine Jncon-
venienzen nie abgehen wird, wenn die Muſiker fur gewöhnlich
mehr dem Handwerksmaßigen, als Tonſtücken höhern Styls zuge
wendet ſein müſſen.“ Soll nun ein Direktor es vor ſeinem muſi
kaliſchen Gewiſſen verantworten können, daß er ſolche „kleine
Jnconvenienzen“ mit in den Kauf nimmt, wenn er uns die be
deutendſten Werke will, wenn er an die Rieſcnaufgabe
einer IX. Symphonie, Joſua, Odyſſcus u. a. herautritt? Muſſen
da die kleinen Jnconvenienzen nicht zu faſt unuüberwindlichen
Hewmniſſen anwachſen? Oder ſollen ſolche Auffuhrungen unter
bleiben, blos weil einheimiſche Kräfte nicht ausreichen Peben
muſikaliſchem Unverſtand ſtrotzt alſo die ſogenannte Kritik auch von
Aeußerungen des Undanks. Daß man vor unſerer Orcheſterkriſis,
als noch Männer wie Sturm, Tittmann und neuerlich John an
der Sritze des Orcheſters ſtanden, nicht g gehabt hat „un
patriotiſch“ zu ſein, giebt einem noch ſo woh bekannten Kritiker
kein Recht, das aufopfernde Verfahren einer Autorität, wie Haßler,
zu begeifern. Was nun vollends in der kritiſchen h in der
Nr. 178 an Anfeindungen und Verdächtigungen geleiſtet iſt, über
ſteigt alle Begriffe. Nicht nur daß der Kritiker durch vage Be
hauptungen, gelegentlich einer Rede des Herrn Prof. B., das gute
Verhältniß des Panlus Halensis zu den Profeſſoren hämiſch zu
ſtören ſucht, er drückt ſich auch in einer beiſpielsloſen Jndiskretion
uüber hochangeſehene Perſönlichkeiten unſerer Stadt verkleinernd
aus, ganz von der Art zu ſchweigen, wie er einer wohlbekannten
jungen reich talentirten Kuünſtlerin bei ihrem Eintritt in das
öffentliche Kunſtleben den Weg geradezu zu W r ſucht. Und
nun vergleiche man die Artikel über Paulus Halensis und akad.
Geſangvereir, und wiederum uber unſere Singakademie! Nein,
mein Herr Kritiker, in was für Proteusmasken Sie ſich immer
hullen mögen, für uns bleiben Sie eine Perſon, deren Machinationen
wir im Namen des guten Tons zurückweiſen müſſen. Mögen Sie
fortfahren die Grenzen der Wahrheit zu uüberſpringen und dem
Publikum Sand in die Augen zu ſtreuen; Sympathien werden Sie

hier nicht viel finden! x.
Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.

Dem Jahresbericht der Thuringiſchen Eiſenbahn
entnehmen wir folgende Daten. Der Perſonen Verkehr erbrachte
eine Einnahme von 5,591,483 gegen das Vorjahr 4“, pCt.
mehr. Die Guter Transporte ergaben 10,899,909 (gegen 1874
mehr 7 o pCt. der Kohlen Verkehr allein iſt um 14 pCt. ge
wachſen. Die Betriebs Koſten betragen 11,668,216 (pro Kilo
meter 24,717 1874 24, 302 und abſorbirten 63,75 pCt. der
Einnahmen, haben ſich alſo Feſt 1874 um 3,12 pCt. ermäßigt.
Die Fluſſigmachung der 24 Millionen zum weiteren Ausban
der Bahn 2c. hat durch Einziehung weiterer Betrage auf die neuen
Stamm Actien und durch Begebung von Prioritäten ſtattgefunden.
Das Anlage -Capital belief ſich Ende 1874 auf 126,624,360
inel. der Darlehen der ſächſiſchen Staats Regierungen (3,000,000
129,624,360 Die Reſerve Fends ſind nach Beſtreitung der
Ausgahen noch um 28,196 höher beziffert, als im Vorjahre.
Unter den Erneuerungs Fonds hat nur derjenige der Dietendorf
Arnſtädter Bahn ſeinen Maximalbeſtand wieder erreicht. Der
Antrag auf Jnangriffnahme des Baues der Bahn Linie Arnſtadt
Jlmenau figurirt auf der TagesOrdnung der Ende Auguſt d. J.
ſtattfindenden Generalverſammlung. Dagegen beabſichtigen, die
Geſellſchafts Vorſtände auf den Bau der Linie Naumburg-Prittiz,
der ihnen fruher conceſſtonirt worden iſt, gänzlich zu verzichten.

Lotterie.
Die Ziehung der 2. Klaſſe der preuß. Klaſſen-

Lotterie wird am 8. Auguſt d. J., Morgens 8 Uhr,
im Ziehungsſaale des Lotterie Gebäudes ihren Anfang
nehmen.

recht zu erhalten doch er that das in einer Weiſe, die vor
ausſehen ließ, daß er ſelbſt nicht an ein „Schuldig“ glaubte.
Er ſchloß: „Jch muß es nach den Verhandlungen und nach
den Zeugenausſagen den Herren Geſchworenen überlaſſen, ob
ſie die Schuldfrage, ihres Eides eingedenk, bejahen zu können
glauben.“

Jch athmete auf; Bergſtein drückte mir die Hand. Der
Präſident nickte mir in einer Weiſe zu, die ich kannte und die
ſo viel hieß als: „Machen Sie's kurz, die Sache iſt ja klar!“

Und eigentlich war ſie ja durch den Staatsanwalt ſchon
freigeſprochen ein Anderer an ſeiner Stelle hätte wohl ge
ſagt: „Jch laſſe die Anklage fallen und beantrage koſtenloſe
Freiſprechung.“ Doch wie es war, mußte auch ich nun noch
plaidiren. Jch reſumirte die Zeugenausſagen und richtete meine
Worte faſt mehr an den Juwelier, als an die Geſchworenen.
Mit aller Mäßigung, über die ich verfügen konnte, wies ich
nach, daß in dem Weſen und dem Gebahren der Angeklagten
auch nicht der mindeſte Zug nachgewieſen ſei und nicht habe
nachgewieſen werden können, der auf eine ſtrafbare Abſicht
ſchließen laſſe, daß ſie in opulenten Verhältniſſen lebe und mehr
Schmuck und Juwelen im Hauſe habe, als ſie je Luſt gezeigt,
zu beſitzen oder zu tragen daß die Anſicht, ſie habe unwiſſent
lich in einem Augenblick des Vergeſſens, vielleicht wie im Traum
die drei Ringe in ihre Taſche geſteckt, die einzig mögliche Schluß
folgerung ſei, zu der man gelangen könne, in Uebereinſtimmung
mit geſunder Vernunft und mit Nächſtenliebe. „Und deshalb,
meine Herren Geſchworenen“, ſo endete ich mein Plaidoyer,

„erwarte ich, daß Sie in Uebereinſtimmung mit den nicht miß
zuverſtehenden Worten des Herrn Vertreters der Staatsanwalt
ſchaft, ein „Nichtſchuldig“ ausſprechen werden.“

Der Präſident wollte eben mit ſeinem Reſumé beginnen
da ereignete ſich ein Zwiſchenfall, den allerdings

Niemand hatte vorherſehen können.
Ein Polizeibeamter in Uniform trat vor und fragte, ob er

dem hohen Gerichtshofe eine den vorliegenden Fall betreffende,
höchſt wichtige Mittheilung machen könne.

Auf die erſtaunte, aber bejahende Antwort des Präſidenten
ſagte er:

„Es befindet ſich eine Frau hier im Saale, die ich kenne
und für deren wahrheitsgemäße Ausſage ich bürge, auch ſchon
ihre Stellung garantirt ſie ſie iſt Oberaufſeherin des weiblichen
Zuchthauſes in B. und bereit, dem hohen Gerichtshofe
Mittheilungen über die Antecedentien der Angeklagten zu
machen.“

Wäre eine Bombe von der Decke her in den Saal gefallen
und geplatzt, ſie hätte nicht größere Aufregung hervorrufen
können, als dieſe Worte.

Hermine ſtierte mit weit offenen Augen den Mann an,
während er ſprach, dann ſtürzte ſie mit einem lauten Aufſchrei
zuſammen. Bergſtein ſprang über die Brüſtung hinweg zu
ſeiner Frau und war mit ihr beſchäftigt. Der Staatsanwalt
öffnete ſeine Acten wieder und legte ſich einen neuen Bogen
Papier zurecht. Die Geſchworenen blickten einander mit viel
ſagenden Blicken an. Die Richter conferirten leiſe mit ein
ander. Jm Publikum herrſchte die größte Bewegung und
Aller Augen waren auf die neue, ſo plötzlich aufgetauchte Zeugin
gerichtet, welche impaſſibel, mit kaltem, ſtrengem Geſicht neben
dem leeren Stuhle ſaß, den der Polizeibeamte ſoeben verlaſſen
hatte. Jch ſelbſt war wie vom Schlage getroffen. Jn den
Worten des Beamten lag für mich der ſociale Tod Herminens

ihr und ihres unglücklichen Mannes zeitiges Verderben.

Endlich ſagte der Präſident: „Die Zeugin möge vor
treten.“

Die Frau, einfach, aber ſehr anſtändig gekleidet, trat vor
auf den Zeugenplatz.

Der Präſident fragte: „Wie heißen Sie?“
„Caroline Chriſtiane Eggers.“
„Wollen Sie Jhre übrigen Perſonalien angeben.“
„Fünfzig Jahre alt, katholiſch, geborene Pape, ſeit dreißig

Zuchthauſe zu B.
Jahren Wittwe, ſeit achtundzwanzig Jahren Oberaufſeherin im

—„—-k7 7
„Sie werden ihre Ausſagen auch betreffs der Vorfragen

nachher zu beeidigen haben.“
Die Zeugin verbeugte ſich.
„Kennen Sie die Angeklagte?“
„Ja.“
„Unterliegt es bei Jhnen keinem Zweifel, daß Sie ſich

nicht in der Perſon irren?“
„Nein.“
„Erzählen Sie dem Gerichtshof, was Sie wiſſen.“
„Die Angeklagte dert wurde vor drei Jahren und fünf

Monaten aus dem Zuchthauſe zu B. entlaſſen. Sie hieß da
mals Hermine Berger, doch war dies nicht ihr wahrer Name
ſie war zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt wegen Theil
nahme an der Ermordung eines Sicherheitsbeamten und an
einem bedeutenden Juwelendiebſtahl. Jhre vorzügliche Führung
im Zuchthauſe und andere Umſtände, welche zu ihren Gunſten
ſprachen, bewirkten, daß ihr, nachdem ſie vier Jahre der ihr
zuerkannten Strafe verbüßt, der Reſt im Gnadenwege erlaſſen
wurde. Sie war, als ſie von uns entlaſſen wurde, dreiund
zwanzig Jahre und vier Monate alt, muß alſo jetzt annähernd
ſiebenundzwanzig Jahre zählen. Auch kann ich ſie an einem
kleinen Maal identificiren, welches ſie hinter dem linken
Ohr hat.“

Wie mechaniſch wandte ich mich zu Hermine und Berg-
ſtein. Als die Zeugin ihre Ausſage beendet hatte, von der
Beiden kein Wort entgangen war, da Hermine trotz der furcht
baren Aufregung ſchnell wieder zu ſich gekommen, ſchwankte
Bergſtein, und ich und ein Gerichtsriener hatten eben noch
Zeit, ihn in unſern Armen aufzufangen. Ein zufällig anwe
ſender Arzt erklärte ſeinen Zuſtand für ſehr bedenklich und er

ward nach ſeiner Wohnung gebracht.
Hermine ſaß da wie eine Statue, ohne Thräne, ohne

Ausdruck faſt, als ob das geiſtige Leben von ihr gewichen ſei.

(Fortſetzung folgt.)
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Markktbrrichte.
Magdeburg d. 3. Auguſt. Weizen 180--215 .4. Roggen 160

190 Gerſte 169-186 Hafer 100195 .4. pr. 1000 Ko.
Magdeburger Börſe, d. 3. Auguſt. Kartoffelſpiritus pr. 10,060
Literproc. loco ohne Faß 0,5 bz.

Berlin, d. 3. Auguſt. Weizen. Termine feſter gehalten, ge
kund. Ctur., Kundigungspreis R. dez. Loco 180- 220 Rm.
nach Qualität bez. pr. dieſen Monat Rm. bez Aug. Sept.
Rm. bez. Sept. Oct. 193 19 Rm. bez. Oct. Nov. 196
198 197 Rm. bez. Nov. Dec. 198 -200 Rm. bez. Rog-
ge Termine wurden zu etwas billigeren Preiſen gehandelt, ſchlie
ßen ziemlich feſt. Locowaare hatte geringfügigen Handel; die Of-
ferten hiervon waren reichlich, gekünd. 4000 Ctnr. Kündigungs-
preis 159 Rm. bez. Loco 146-1i80 Rm. gefordert, ruſſ. 147
Rm. ab Kahn dez., neuer inländ. Rm. ab Bahn bez., pr die
ſen Monat u. Aug. /Scpt. 150 Rm. bez. Sept. Oct. 152 I
1527, Rm. bez., Oct. Nov. 15 i 1 5 154 Rm. bez Nov. Dec.
155 156 155 R bez. April Mai 158—159 158 Rm. bez.
Eerſte, große und kleine, 140—175 Rm. pr. 1000 Kueßg bez.

afer loce in feinerer Waare feſt, Termine leblos, gekünd. 1000
tnur. Kündigungspreis 154 Rm. bez. Loco 155 s Rm. pr.

1000 Kilogr. bez., oſt u. weſtpreuß. 175--184 Rm. ab Barn bez.
ruſſ. Rm. ab Bahn bez., pomm. u. mecklenb. 160--180 Rm. ab
Bahn bez. or. dieſen Monat 154 Rm. bez. Sept Oct 148 Rm.
bez. Oct. Nov. 147 R. Br. Nov. Decbr. 147 Rm. Br.
Erbſen, Kochwaare 189- 225 Rm. bez. Futterwaare 175--187 Rm.
bez. Oelſaaten: Winterraps 295 300 Rm. bez., Winterrüb-
ſen 299—295 Rm. bez. Ruübdl feſt und höher gekuünd. Ctnr.,
Kundigungspreis Rm. bez. Loco ohne Faß 65,5 Rm. her. pr.
dieſen Monat u. Aug Sept. 65,5- 66 Rm. bez., Sept. Ocibr u.
Octbr. Novbr. 65,3 66 Rm. ber Leinöl lbeo 59 Rm. bez.
Spiritus durch anhaltende Kündigungen gedrückt, gekünd. 960,000
Liter, Kündigungspreis 47,6 Rm. bez. Loco ohne Faß 47,8 Rm.
bez., mit Faß Rm. bez., pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 48—
47, 5 Rm. bez. Sept. Oct. 48—48,3-6 Rm. bez. Oct. Nov.
e t bez. Nov. Dec. 47,6- 4 6 Rm. bez., April-
Mai 49,?——5 Rm. bez.

Leipziger Productenbörſe vom 3. Auguſt. Weizen rer 1000 Ko.
netto 183— 219 bz., geringer 150 160 Bf. unverändert.
Roggen per 1000 Ko. netto 178—186 bz. fremder 158 170
Z. bz. unrerändert. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 150--190

Bf. Hafer per 1000 Ko. netto loco 174--194 Bf. Mais
per 1000 Ko. netto loco 134 Bf. Raxs ver 1000 Ko. netto
296——3 0 .4. bz. Rapskuchen per 100 Ko. netto 16. bz. Ruböl

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

pr. 100 Ko. netto leco 67 bz. 68 Bf. ver Septbr. Oectbr.
68 bz. ſehr feſt. Sriritus per 10,000 Liter ohne Faß loco
49,50 Gd. (twas beſſer.

Breslau, d. 3 Aug. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt.
pr. Aug. Sept. 47,00 bez. Sept. Oct. 46,80 bez. April Mai
bez. Weizen pr. Sept. Oct. 10400 bez. Roggen pr. Aug. 151,00
bez., Sept. Oct. 152 50 bez April Mai 154,60 bez. Ruböl
Sept. Oct. 64,00 bez. April Mai 64,50 bez. Wetter: Schön.

Stettin, d 3 Aug. Weizen pr. Sert. Octbr. 196,50 bez.,
Oct. Nov. 19 50 bez. April Mai 203,50 bez. Roggen pr. Aug.
143, 0 bez., Sept. Oct. 147,50 bez. Oct. Nov. 150,59 bez. April
Mai 155, 0 bez. Rübel U Kilogr. pr. Aug. 64,40 bez. Sept.
Oct. 64 50 bez. Spirits loco 46,60 bez., pr. Aug. Sept. 46,00
bez., Sert. Octbr. 6,60 bez., April, Mai 48,20 dez Rübſen pr.
Herbſt 35,00 dez.

Hamburg, d 3. Auguſt. Weizen loco ruhig, auf Termine
matt. Roggen loco matt, auf Termine ſtill. Weizen pr.
188 Br. 187 G. Oetbr. Novbr. pr. 1000 Kilo 196 Br. 195 G.
Roggen pr. Ang. 146 Br. 145 G., Oct. Nov. pr. l Kilo 151
Dr. 150 G. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Rüböl feſt, loco 66, pr.
Oct. 65, Mai pr. 20 Pfd. 66 Sr rius ſtill, pr. Aug. 3672,
Sert. Oct. 37. Oct. Nov. 37 April Mai pr. i Liter I100
38 Wetter: Bedeckter Himmel.

Petroleum. (Berlin, d. 3. Auguſt): Pr. 100 Kilo loco 33
pr. Juli pr. Juli Aug. pr Aug. /Scpt. 31 bz. pr.

Sept. Oct. 3 b. pr. Octbr. Novbr. 30,5 4. Regulirungspreis
fur die Kuündigung Hamburg: Still, Standard wlite
loco 14,80 Bf. 14,6 Ed. pr. Außuſt 14,60 Ed. pr. Sept. Dec.
14,80 Ed. Bremen (Schlußbericht): Standard white loco
14,65 pr. Sert. 14,89, pr. Oct. 15,00, r. Nuvbe. Decbr. 15,25.
Feſt. Antwerpen (Schlußbericht): Raffinirtes, Type weiß
loco 35* bz. u. Bf. pr. Auguſt 35 bz. u. Bf., pr. Sept. 5
bz. u. Bf. pr. Oct. Dec. 35 Bf. pr. Sept. Dec. 85 B. Feſt.

New-Pork T 2. Auxuſt): Petroleum in New Hork 17
do. in Philadelphia 17 Wech, el auf London in Eold 4 D.
88 C. Goldagio 117,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff-
ſchleuſe bei Trotha) am 3. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt
1,80, am 4. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,78 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 3. Auguſt Vorm.
1,02 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 3. Auguſt. Am
Pegel 0,69 Meter über o.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. Auguſt 143 Centm.
unter

BorſenRachrichten.
Berlin, d. 3. Auguſt. Die Fonds und Actienbörſe eröffnete

und verlief in ſchwacher Haltung; wie ſchon in den letzten Tagen
war auch heute eine auf allen Verkehrsgebieten ziemlich gleichmä
ßige Geſchaftsſtille das hervorragendſte Charakteriſtkum der Börſe.
Die Courſe der ſpekulativen und beſonders internationalen Haupt
werthe ſetzten etwas unter geſtr'gem Schlußniveau cin, konnten ſich
aber weiterhin ziemlich behaupten, da bei großer Reſeroirtheit der
Spekulation weder Angebot noch Nachfrage nennenswerth hervor
traten. Ueberhaupt fehlte es an jeglicher Anregung da auch die
auswärtigen Coursnotirungen und ſonſtigen Meldungen keinen Ein
fluß auf die Stimmung gewannen. Der Kapitalsmarkt wies im
Allgemeinen eine feſtere Geſtaltung bei gleichfalls ſtillem Geſchäft
auf, wie auch die Dividende tragegden Kaſſawerthe ſich ziemlich
behaupten konnten. Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich verän
dert; im Priogtwechſelverkehr betrug der Diskont 2 fur feinſte
Bricfe. Von den öſterreichiſchen Spekulationspapieren waren
Creditactien zu etwas ſchwächeren Preiſen mäßig lebhaſte auch
Franzoſen und Lombarden gaben eine Kleinigkeit nach bei ruhigem
Verkehr. Die fremden Fonds und Renten blieben behauptet und
ruhig; öſterreichiſche Renten und 1860er Looſe waren feſt wie Jta-
liener ziemlich lebhaft. Deutſche und preußiſche Staatsfonds,
ſowie landſckhaft liche Pfand und Rentenbriefe verkehrten zu ſaß
unreränderten Courſen, nur vereinzelt etwas lebhafter. Priori-
täten waren b. hauptet und ſtill preußiſche feſt und theilweiſe ge
fragt. Eiſenbahnactien hatten zu behaupteten Courſen nur maä
ßize Umſätze für ſich; RheiniſchWeſtfaäliſche Bahnen feſt Berli
ner Deviſen theilweiſe etwas lebhafter. Oeſterreichiſche Bahnen
lagen ſtill. Bankactien und IJnduſtriepapiere waren wenig veran
dert in den Courſen und geſchaäftsſtill; deren ſpekulative Deviſen
feſt und etwas lebhafter wie Reichsbank-, Diskonto-Commandit
Antheile, Laurahütte c.

Leipziger Börſe vom 3. Aug. Königl. ſächſ. Renten- Anleihe
v. 1576 v. 5060 500 3 71,20 bz. u. P. à 50 71,50 bz. u. G.
do. Staats- Anleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 3 94,25 G., do. klei
nere 3 93,50 P. do. v. 1855 v. 100 3 83,25 bz. u. G.
do. v. 1847 v. 500 4 97,70 P., do. 1852—1868 v. 500
4 97,40 bz. do. v. 1869 v. 500 4 97 G., do. v. 1852
1868 v 100 4 98,40 P., do. v. 1869 v. 100 4 98,50 P.
do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 99 P., do. v. 1870 v. 100 u. 50
4 99 P., do. v 500 5 104,60 G. do. v. 100 5104,75 G. do. LöbauZirtauer Lit. A. 3 88 P. do. Löbau-
Zittaucr Lit. B. 4 97,10 G.

Dividende 18741875 Dividende 1874 1875 HalleSorauGubener 5 101,40 bz. BBerliner r ars Auguſt Breslauer Discoutobank 4 262,40 b. Berlin Hamburg 12 10 179,00 d. Hann Alt. IILgar. Mgd. H. 180,50 b. G
3 100,10 bz. Coburger Ereditbankt An 2 87 150 VDerlin-Potsdam-Magdeb. 3 h b a ter onW F. s T. 2 20,47 b. (Darmſtädter Bank 10 6 104,006 BerlinStertin 117,50 bz. G Magdeb.Halberſtädter 100,00G

los Frl T. e de. Zettelbauk. G 59, e W r 9ien, öſterr. W. 100 Fl. s T. 163,70 b. Deſſ. Ereditbank, neue. 55 70,106 KölnMindener Magdeb. ten 506Tetet 100 el 3 W. s 265, 40 bz. do. Landesbank. O 10 117,40 G alleSorauGubener 0 70 bz. agdeb.H.Wittenberge 3 72,5
ß i 265,5 eutſche Bank 5 3 79,10 bz. nnoverAltenbekener /50 bz. d Leipz. III. E. aPetersburgs R s T. ſo 26550 bz. Deutſche Bank 79, i10 bz. B. Hannover-Altenbekene o 0 114,50 b Magdeb c O

erlin: We 5 el 4 Loinbards J do. Genoſſenſch. 6 5 87,75. b. G Märkiſch-Poſener 09 0119,506 Magdebg.Wittenberge 99,00 bz.
See er Disconto-Command. 127 108,19 KFagdebucgHalberſtadt. 3 6 95,25 b. Niederſchleſiſch-Märk. S. 4 97,75B

o er un Vahr? rs 90 bz. Serager Bank 8 6 75,006 Magdeburg- Leipziger 14 14 259,75 z. do. II. Ser. à 62 4 93,50 z. Gi 277 67 0 Harerrern 3 er o 0 e net be B. 4 W kerſchi n. I. S. 7 97,50Gapols'dor 16,25 dz. S l annoverſche Bank 672,67 10- z. ederſchleſ.- Mark. gar. 4 98, A. S SDollars Ruſſ. Banknot. 266,40 bz. Hyp. B. uhner) u i 125,00 bz. B. Nordhauſen Erfurt gar. 4 4 32,00 bz. do. B. 386,00B
Jmperials 16,66 G S eipziger Creditanſtalt 9 7 1106,00etw. B Oberſchl. A. C. D. E. [3 12 10 137,10 bz. G do. C. 4 93,25G D.93,50

e e e e geneihe 4 1 vz. Meininger Cre ank 4 3 75 z. reußiſche Südbahn /2197Lonerbirte W 1876 45 o7 o bz. Wiricheſche Bank 10 6*,125,006 Rechte Oderuferbahn 6 6 105,0 bz. G do. G. 1 99,50 G
Staats Anleihe 4 8,09 b. Nordd. Grunderedit (Hi, 9 98,60B Rheiniſche 8 s 115,30 bz. do. H. a 102,006do. 1850/52 4 40 b. Oeſterr. Creditanſtalt 67 5 23241 „50a2 do. B. gar. 441 03,50 bz. B do. von 1869. 5 104,00 G
Staatsſchuldſcheine. 31 4 Preuß. Boden r e s t Se n 9 e. d h ekeaberg L voSt. Pr.Anl. v. 1855 3 136,50 do. Centr.-Bod.-Cr.- A. H 9 117,25 bz. targardPoſen [4 4 4 102 00 b. 4 94,50albkheſel Central Reichsbank t s /00 b. Saalbahn 2356 I b. do. 5 104,506Kur u. Reumarkiſche 4 66,10 bz. B de ultio Ia 7 SaglUnſtrutbahn o 0 75B do. StargardPoſen 4 91,006

Oſtpreußiſche 4 65,60 G Sachſiſche Bank o 10 119,75 G Thüringer A. |78 135 00 d. G do. L.de 4 102,80 G do. Creditbank 5 5 88 do. neue 70 (55) (5) 125,50 bz. G Oſtpreußiſche Südbahn 5Pommerſche 3 81,90 bz. BSchleſiſcher Baukverein. 65 83,00B do. B. 4 4 (9,60 bz. G Rechte Oderufer 5 104,506G
de G Shhringer Bank 8 do. C. Ia 477, ſ102,00 G hen Etat gt, 91,606T 4 103,00 bz. Weimariſche Bank 5 0 52,00 S o. II. E. v. Staat g. a2 Poſerſche, neue 95,20 a BerlinGörlitzer St.Pr. 45 13,90 bz. do. III. E. v. 58 u. 60 4 99,80 bz. G

SSächſiſche Leipziger Vereinsbank 5 3 85,006 HalleSorauGuben s 020,75 bz. do. do. v. 62 u. 64 99,60 GS Schleſiſche 3 85,806 Induſtrie Papiere. annoverAltenbeken [51 0 034,59 G do. do. v. 1865 4 99,60 bz. Gt ritterſch. 3 84,50B rauerei Ahrens 4 0 ,50 53. ärkiſchPoſener [51 o 3 72 90 bz. G RheinNahev. St. g. I. Em. 4 103,006Weſtpreuß./ e ſch 17 S 17do. do. do. Böhmiſches d e. Masdeb. Zalberſt. Y. 3 r t 008Ser. 5 75 ock 4 5 57 „50 o. 5n. ger v leiſe d ZCuigttadt o Pardhanſen Erfurt o 31/706 do. i Ser
z. Kur u. Neumarkiſche 4 97,70 bz. do. Tivoli 6 7 94,00B Oſtpreuß. Suüdbahn [5 3 5 174,60 z. G do. III. Ser. 1 a eS Pommerſche e iecfabrik 6 6, n Rechte Oderuferbahn [5 6 6,109,006 d 100,256

ſ röllwitzer Papierfabr o2 ehe 4 96/90 Gas 13 13 168,50 bz. Amſterdam Rotterdam G So 111,60 bz. EFrmmää F57
ehe wen n ehe etc. är N 9 e eeee e enſ 4 97,25 d. do. rlitzer 4 43, hm. Weſtbahn 5 gar. 5 (74/25 n.S. en do. Dlerſchleſiche 20 23,906 Eli abethWeſtbahn gac. [5) 5562,906 Da ra do. neue ſ.
Mecl. Eſſend. Ob 3 89,60 b. Glauziger Zuckerfabrik 02 41,50B Ga ich CarlLdw. B. [5 8 6 81 75 b C um V. zu. W 7
e Koörbisdorfer Zuckerfabrik 30,00B r resdu. (Leipz. Börſe) 14 102,234 bz. G d. a. en 3 5Anl. 67 4 118,00 bz. B Magdeburger Sprit Fabrik o 40,006 MainzLudwigshafen 66 99,0 bz. B do. do. 8 ar. Ili. Em. 5 72008Fi Sil 137 50B aſch.-Fabr. Anhalter 2 026,996 Oeſterr.FranzStaatsbahnn 8 6 1847 5046 bz. do. do ar. IV, E. 5Baier Peam Anl t 4 e G d Rork weſthahn 8 2 da derbers gar. 5 52,50 bz. G

Braun i e 776 78 bz. B lleſche 10 67 Reichenb.Pardub. 47 gar a a 48,00B PilſenPrieſen 555,00 GEdinMind. Pr. Anleihe 3 108,25 etw. bz. V do. Halleſche 9 1430B S 2 14,75 bz. Schwz. Centr. u. Nordoſt. 5 92,50GDeſſauer St Pr.A. 39 116 do. Hannoverſche. 0 9 o b. e. Se aur ſo 5 3 168760 Ungar. Vordoſtbahn gar 9 50/30Thlr. St 19,20 G do. chwarzkopff 12 o gar. /92 154 101 d Oſtb 5 47,20 bins 4 Thlr &t. 3 135,70 t. do. Wöhlert s 0 10,75 Südoſt. Komb.) 6 ääherg n ägr. 3e e Fonds 11 do Zeitzer 4 34,50 G Turnau- rager 4 38,00 vz. o 8 erno es S 5 r t GAmen dar 5 6 n Onnibie Geſellſchaft o 7 71,00 G Warſchau Wien 10 7),192,00 G de II. En,
Oeſterr. deren 4 e 5 Bergwerks- Eiſenb.-Priorit. Actien S Frz Str. alte gar.de lebe 53 293,90 d. Hütten-Geſellſchaften. und Obligationen do. o e 5 93,706
be 254,008 e i t Ser w. h G AgchenMaſtrichter 8 gert r Sbeerhtranz. Anleihe 71/72 S nm Bergw. nis vo bz. 6 do. rli; Em. 5 7 40 KronprinzRudolf-B. gar. 5 61,40 bz.talleniſche Rente- 5 72,106 do. hlſabtif BerviſchMurk. Srr u do, do. 1872er gar. 5 58,50

di i e e tn de See zu et Sicher en nh ne e ſſi ergwerk 20 10 1132,5 o. II. S. B. do. 3 a ed e e ehe tn ne e. e nBeden-Cred. 85,1 entrum 7 26,80 bz. o. Ser. L kowAſow gar. 502,30 bz.u. c s s b. ortmunder Union o 6,25 bz. G do. VII. Ser. 102,606 a W r r e 579 33do. Pr.Anl. 167 Du ohlenverein 0 0 I1,00B do. Aach.Duſſeld. J. Ser. 4 (91,50 G r z gar. 4do. do 6tz 5 167 ,50 b xer Kohle Chark.Kremcutſchug gar. 5 92,10Gärkiſch ünleihe 65. 5 11, i bz. G Geiſenkirchener 17 10 98,00 bz. G do. do. III. Ser. 4 n elezOrel gar 5 621062 7 rriſicat e s e r g S. 81,00 bz. G e h er 93006t ner BergbauGeſ. 15 87 Jo. I. Ser. J.un e t G ne o le 34 8 n rer W. s 2 e Ken et garuk. Pf. d. Prß. .A.Bk. t örder Huttenverein 0 00 bz. erlin-Anhalter 4 v9, Mosko Ria ga 5 160,00uk. H. P. Pr. Bod. C. rz.110 5 103 bz. G Bergw 0 22,25 bz. G do. I. u. II. Em. 4 101,00 bz. G oskoRjaſan gar. 5 ,90 bz.do. do. do. à 100 5 101 bz. G Könis 2 o 00B d Lit. B. 4 101,00 bz G MoskoSmoleusk gar. 5 93,50 bz.Königs u. Laurahuütte 10 d b i /2 RjaſanKoslow gar. 5 (95,00 d.yrSchldſch. 5 o ig Wilhelm 4 0 15,75 G do. Lit. C. 5 99,40 bz.3 GrundCred. Bank 5 i hen ba 20006 Berün-Gbrlitzer, Rybinsk Bologazge én,-
omm. e rz. 120) Zu 100 506 Louiſe Tiefbau o l16,50B do. Lit. B. 4992,00B SchujgJwanowo gar 5 92256k. Pſd e 1162/50 b. Wagdeburger i s h s Vellin Peter er WarſchauTerespol gar. 5 91/506e r ort alen ütte h ernt- bu,706 War an Wien i Ein 9 95/00 eWMMechernicher 12 24, o. 4 o l. Em. 5 91 30 bz. Gdo. do. do. 4 98,50 bz. Menden Schwerte 5 140,50B do. D. 47,97,70 b. Em. (91,30 bz.Gothaer Grundered. Pfdb. 5 102,50 bz. S Stat Tr 28,00 bz. G BerlinStettin. J. Em. 4Krupp. Part. Obl. rek. 110 5 102B Pera Sag A. l 51/50 z do. TI. Em. gar. 3 S Leipziger Börſe vom 3. Auguſt.S rn e do. B. 0 d e do. 4 a Jo bz. G Anuſſig. Teplitzer von rer.- 4 Geſ. 42,50 o. IV. Em. v. St. g. 4/,103 10 o. von 95,5v Ct Vod' Er pfdbr W r Flet n ren 7 5 do. h do. z. 5 r 5i. Str.Doo. ecr- T do. do. St.Pr.-A.[4 7 87,00 do. VII. Enmn. 4 98/50etw. bz. BBrunnRoſſitzer von 1872 5 76Divi T le Stemnerk Ala o 22,00B Bresl.Schw.Freib. G. a 95,006 Buſchtiehrader, alte 5 75,50 Gvidende hale, EiſBank-Papiere.“) 18741875 Wiſſener, St. Pr. [6 07 119,00 bz. do. Lit. I. 4 89,60 2. G do. von 1871 5 696Aachener Disconto 6 5 92,60 G do. do. B. o. do. Lit. K. 4 89,60 bz. G do. von 1872 5 65,50Amſterdamer Bank 6 6 80,00B Eiſenbahn-Stamm- und CölnMindener I. Em. 4 m 7 GrazKöflacher von 1872 5 zBank f. Rheinl. u. Weſtf. 4 3 61,506 Stamm-Prior.-Actien, do. II. Em. 5 104,50 bz. G K.Fr.-Joſephb. v. 1873 5 686rgiſch- Mark. Bank 0 I17 76,00B A Maſtricht 11 20,99 bz. B do. do. 4 PragTurnauer v. 1874 5 766BergiſchMärk. 1876, achen ſt 9Berliner Handelsgeſellſch. 7 5 84,00 bz. Altona Kieler 6 72,,118,4) bz. do. III. Em. 4 Schldſch. Mansf. Gwrkſch. 4 100,256
do do junge 7584,506 ergiſchMaäarkiſche 3 4 81,60 bz. do. do. 4 99,256 do. do. 5Braunſchweiger Bank 7 i 62 93006 erlinAnhalt s 8 112,00 z. G do. 3, gar. IV. Em. 4 93,90etw. bz. B] do. Emiſf. 1875 5 1102/756do. Snbitten S 2 46,006 erlinDresden 5 l16,50 b. y de 88 47 r Sachſiſche Rente 3 ſto bz. G

do. do. junge 10 2 65,50 G erlinGörlitz o 0 134,25etw. bz. do. Em. 4*,197 70 bz.



Bekanntmachungen.

HaBarten bau-Ausstellung
vom 6G. bis 10. August 1876

le aS.

im Garten des Neumarkt Schiessgrabens,
Bingang Harz Nr. 40.

Die Eröffnung findet den 6. Angust Nachmittags 1 Uhr ſtatt.Die Ausſtellung iſt an jedem anderen Tage von S Üühr früh bis Abends 7 Uhr den Beſuchern geöffnet.

An allen Nachmittagen findet ein Concert des HIalleschen Stadt Orchesters ſtatt.
Der Eintrittspreis beträgt änecl. Concert am Eröffnungstag à Perſon 1 MarkK, an allen übrigen Tagen 50 P. Für die ganze

Dauer der Ausſtellung ülti
ritt

intrittskarten ſind zum Preiſe von 2 Mark à Perſon zu haben.
Sämmtliche Ein e arten werden an der Kaſſe im Ausſtellungsloeal und in den Geſchäften der Herren: Naumann hier, Schar-

rengaſſe 1, Gustav Moritz, gr. Steinſtr. 53, Krammisch, Neue Prömenade 16, Steinbrecher Fasper, Marktplatz 1 ausgegeben.
Mit der Ausſtellung ſindet eine e die Gewinngegenſtände werden vorzugsweiſe aus der Ausſtellung ſelbſt aufge-

kauft, auf 1000 Looſe kommen 218 Gewinne im Werthe von 230 Mark. Loose s I Mark ſind an
Die Ziehung findet am 10. August Nachmittags 2 Uhr ſtatt.

enannten Verkaufsſtellen zu haben.

Außerdem wird den geehrten Beſuchern ein im Ausſtellungsloeale errichteter Pflanzenmarkt zur gefälligen Benutzung empfohlen.

Hosenträger ind Strummpbääncler in ſolider Waare und großer Auswahl.
Albert Hensel.

zBau materialien 8 Braunkohlen 30
wie beste engl. u. Stett. Portl-Cemente, engl. auf meiner Grube bei Jaſchwitz vorräthig à Hektoliter 18
u. dentsche fenerfeste Chamottesteine, Cha- Fracht bis zur Saale bei Wettin à smottemörtel, Dachpappe, SteinKohlen- n. Kie- Bahnſtation Nauendorf amnen-Theer, Asphalt, engl. Steinkohlenpech, Petersberge à 25BVisenbahnschienen in ganzen sowie beliebig ZJaſchwitz bei Wettin a/S. P. Wellhause.
geschlagenen Längen, Geschwind-Gyps ete. ete.
offerire zu den billigsten Preisen.

Gustav aunmn Janam Magdeb. Leipz. Rahnhof, Delitzscher Str. 7,
und grosse Ulrichsstrasse Nr. II.

Mein ſehr reichhaltiges Lager
StOPPäecLel Woll. Schlafdocken

erlaube ich mir hierdurch in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Beſtellungen auf
terDie Chamotte- und Thonwaaren- Fabrik

von L. Frieclemann in Lissen-Osterfeld
bei Vanmburg a/S.

empßeblt ihre Ghamotftewaaren

Aufgeſchloſſenen Peru- Gunano,
BRaker-Guano-Superphosphat.,
Ammoniac-Superphosphat und
Superphosphat, ſowie
friſchen Stettiner Portiand- Cement

halte von meinem Lager Station Nauendorf a P.
und hier billigſt empfohlen.

Wettin a/S. eodor Stogye.
Brenner u. Oee.-Verwal- S

tkerſuchen ſof. Stellen d. Fr. Rin-
mew'eiss, Halle a/S.

laden wir Gönner und Freunde dieſer Feſtlichkeiten ganz ergebenſt ein.
Gleichzeitig erſuchen wir Künſtler, Beſitzer von Schaubuden c., welche
behufs Ausübung ihres Gewerbes für dieſe Zeit nach hier zu kommen
gedenken, ſich bezüglich der Plätze rechtzeitig beim Directorium melden
zu wollen.

Bad Köſen a/S., den 23. Juli 1875.

ffoenerfesten Thon (Porzellanerde) aus eignen Gruben. Untere Leipaigerstrasse Nr. F.

Handdreſch-Maſchinen,
Cönner I. Herm. Hitsehke. Offerten an die Vereins-Verlagsbnehnhandlung in Heidelber g-

träge. Die Maſchine iſt eine der wenigen, wenn nicht die einzige,

ſendung geſchieht ſofort nach Beſtellung, ſachverſtändige Monteure ſtehen F nzu Dienſten genug ſacverſtävdig H. 52813 ſteh H. Wur mstich, Halle a/S. Spitze 20.

Möbelfabrikant.

will, der komme ſ nell bei

Jnventar, oder eine flotte Reſtau kleine magere Landſchweine Glas Bier, gute Speiſen, vorzüglichen 1875r Apſelwein, bei

niederzulegen. Vollheringe, ſehr ſchön

Mrg. Rüben- und Gerſtenboden in

ſowie
ren Geſchäfts zu verkaufen. Nur Farbmalz

3

halbverdeckter Kutſchwagen hat auf Lager zum angenehmen zuſenden.

Daunen-Steppdecken

für Eisengiessereien, Braunkoblen-, Gas-, Zucker und

Für unsere neu erschienenen Lieferungswerke suchen wir

Unſere Getreidemähemaſchine, Fiü 3 ib jtſehr bewährt, ſehr ſolide, ſehr kräftig und dabei leicht- ur I auer 601 esl Zz0r

welche keine Halme vorbeugt; ſie hat unter allen Mähemaſchi

W. Siedersleben Co., r entweder Bernburg. z8 Möbelfuhrwerik«

Ieländerieringe,

C. älter W aenhf-,

ration zu pachten. Gefl. Offerten zum Verkauf im Gaſthof zum gol- billigen Preiſen und aufmerkſamer Bedienung. A. Karnstädt.

zu r ſehr billig Mann ſchieß enGutsverkauf. in Tonnen, ocken und einzeln r F.
der Nähe zweier Zuckerfabriken,

Selbſtkäufer erfahren Näheres in liefert billigſt die Mälzerei von Das Directorinm des Schützen- Corps.

zu verkaufen billigen Preis abzulaſſen Hettſtädt, d. 29. Juli 1876. kunft abwarten wollen finden bei bill. Be

Leipzigerstr. 1.

k

Halle-Soran- Gubener

Eiſenbahn.
Am 15. Auguſt C. treten im

Tarif für den Leipzig GubenSchle-
ſiſchen Verband ermäßigte
Frachtſätze für Holztrans-
porte ab Zawadzki, Tworog,
Schopienitz und PDzieditz nach
unſeren Stationen Leipzig und
Halle a/S. in Kraft.

Exemplare des betreffenden Ta-
rifnachtrages bei der dortigen Gü-
ter Expedition zum Preiſe von fünf
Pfennigen pro Stück.

Berlin, den 31. Juli 1876.
Die Direction.

Aetznatron Seifekochen
bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Königl. Theater in Lauchstädt,
Sonntag d. 6. Auguſt 1876. Zum

erſten Male: Das Schloß Grei-
fenſtein, oder: der Sammet-
ſchuh, Ritterſchauſpiel in 5 Abthl.
nebſt einem Vorſpiel, genannt:
Zulima, in 1 Akt ron Ch. Birch-
Pfeiffer. Anfang 5 Uhr.

F. W. Benneke.

T Trotha.
Sonntag Tanzmuſik,

wozu freundlichſt einladet
E. Knoblauch.

Grüne Canne bei Zöberitz.
Sonntag d. 6. Auguſt Enten

ausſchießen, Anfang 2 Uhr, von
4 Uhr ab Ballmuſik, wozu
freundlichſt einladet C. Knauft.

Dank.
Tief gebeugt durch das Unglück,

welches den Tod unſeres guten
Sohnes Franz ſo unerwartet her
beiführte, umſtanden wir am Sonn
tage das Grab der lieben Leiche,
und iſt es uns Herzensdrang, der
bei dieſer traurigen Veranlaſſung
empfangenen Eindrücke, die für
unſere verwundeten Herzen ſo wohl
thuend und mildernd wirkten, dan-
kend Erwähnung zu thun.

Jnsbeſondere waren es die trö-
ſtenden Worte des Herrn Paſtor
Müller aus Bündorf, welche
immerdar unſere Herzen erheben
werden.

Dank ſagen wir dem verehrlichen

Kriegerverein von Großgräfen-
dorf-Strößen, welcher ächt kame-
rad ſchaftlich den theuren Todten
mit Muſik zu ſeiner letzten Ruhe-
ſtätte geleitete und mit militäriſchen
Ehren beſtattete.

Dank auch dem Herrn Lehrer
König und der lieben Schuljugend
für den erhebenden Geſang im
Trauerhauſe ſowohl, als auch am
Grabe, ſowie auch den Händen der
Lieb die den Sarg ſo ſinnig mit
Blumen zu ſchmücken verſtanden.

Möge der liebe Gott Jeden vor
ſolchem Schickſal behüten.

Strößen, d. 3. Auguſt 1876.
Gottlob Bäcker,

zugleich

werden in kürzeſter Zeit zu ſoliden Preiſen ausgeführt.

chemische Industrie; PFormsteine nach jeder beliebi en Zeichnupng; P. Weddy Pönicke,

land wirthſchaftliche Maſchinen, Nähmaſchinen, Bohr u. rontinirto Buchhandlangsreisenäde
Biege-Maſchinen, Bandſägen und Schmiedeeiſen lt ablege Waſ es erf Hxtra-Provision pro Hundert 60 Mark.

ügig, die einzige mit vollkommen durchgeführter Selbſtſchmiervor-
halten wir beſtens empfohlen und bitten um frühzeitige Auf einpfehle mein Lager aller Sorten [H. 51955.)

0 Transport-Gefnen den geſenkteſten Schnitt und iſt aus dieſen Gründen die am Bien ranspol M 0 4as8e.

meiſten befähigte, um Lagergetreide zu ſchneiden. Ab-

Maſchinen u. Eiſengießerei,

jeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen O. Dettenborn,

5 Alles bis jetzt dageweſene übertreffend, groß, fließend
S fett, zart, ſchneeweiß, wer ſich wirklich delektiren

ächſten Dienstag und Leipzigerſtraße
Ein Koch ſucht einen Gaſthof mit Mittwoch ſtehen große und Hötel garni, Leipzigerstrasse 41, empfiehlt ein ff.

unter U. G. bittet man bei Ed. denen Pflug in Halle. Zu unſerm diesj ihrigen, in den Tagen vom 13. bis 17. AuguStückrath in der Exp. d. Ztg. Buch Rolle. abzuhaltenden bes 8 auſ

Ein in hoher Cultur ſtehendes Verd. Rummel Co.
Stadtgut im Unſtrutthale mit 250 seine Braumalz
brillantes Jnventar und Gebäude,
iſt wegen Uebernahme eines größe-

alle a/S., großer Schlamm 3 I. inH groß A. Katscher in Leipzig. a ſuche on er r Privat-Bntbindung
ſitzi ellner. Zeugniſſe bitte eine 1Aſitziger! Strohſeile u. Schilfſeile gniſſ ich ein Damen welche in Stile her Sicder

di dl. A hme Leipzig,Landwehrſtraße 18. L. Bruchhorſt in Aken a E. W. Pressler. Merttis, ehre d. Rohn, Hebanne,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

im Namen der Hinterbliebenen.

Erſte Beilage.



gelangte.

Erſte Beilage zu a 8l der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 5. Auguſt 1876.

Ordnung für die Wegebau Verwaltung
der Provinz Sachſen.

1. Verwaltung und Verwaltungsorgane
im Allgemeinen Die Verwaltung und Unterhaltung
der bisherigen Staats Chauſſeen (9 22 des Geſetzes von
8. Juli 1875), ſowie die Furſorge für den Neubau von
chauſſirten Wegen und die Unterſtützung des Gemeinde
und Kreiswegebaues (S 4 Nr. 1 l. e.) geſchieht in nach
ſtehender Weiſe durch die Organe der Provinz.

4 2.. Der Provinzial Landtag 1) beſtimmt
durch den Haushaltsetat: a. die für Verwaltung der Pro
vinzial-Chauſſeen, einſchließlich der außerordentlichen Er
neuerungen und der Umbauten, die für Chauſſee-Neubauten,

für Prämien zu Chauſſee-Neubauten und für Unterſtützung
des GemeindeKreis-Wegebaues erforderlichen Mittel; b. die
Zahl der Wegebau Bezwrkez e. die Zahl und die Dienſt
einnahme der für die Wegebau Verwaltung anzuſtellenden
Beamten 2) ernennt den oberen Wegebau Beamten
(Provinzial-Baurath); 3) beſchließt über die Genehmigung
von Etats Ueberſchreitungen und die Prüfung und Ent-
laſtung der Rechnungen; 4) ſetzt die Bedingungen feſt,
von welchen die Bewilligung von ChauſſeebauPrämien
und Unterſtützungen zum Gemeinde und Kreis Wegebau
und die Höhe dieſer Prämien und Unterſtützungen ab-
hängig ſein ſoll. (efr. 9 20); 5) genehmigt die Ueber
tragung von Provinzial-Chauſſeen auf engere Communal-
Verbände nach Maßgabe der mit denſelben zu treffenden
Vereinbarung. (9 18 Abſ. 3 und 4 des Dotat. Geſetzes.)

9 3. Der Provinzial- Ausſchuß 1) grenzt die
Wegebau-Bezirke ab; 2) beſchließt innerhalb der durch den
Haushaltsplan feſtgeſetzten Geſammtbeträge: a. über die
Verlegung oder den Umbau von Chauſſeeſtrecken und die
Erneuerung größerer Chauſſeebrücken und Bauwerke, ſowie
über die Höhe der für die Unterhaltung der Chauſſeen und
ihrer Zubehörungen zu verwendenden Mittel; b. über die
Bewilligung von Chauſſee-Prämien und von Beihülfen
zur Unterſtützung des Gemeinde und Kreis Wegebaues,
ſofern der Provinzial Landtag beſtimmte Bewilligungen
nicht ſelbſt gewährt hat; 3) entſcheidet innerhalb des Haus
haltsplanes über Anſtellung, Entlaſſung und Penſionirung
der Beamten der Provinzial-Wegebau-Verwaltung, ſoweit
deren Ernennung oder Entlaſſung nicht dem Landtage
oder dem Landes- Director vorbehalten iſt; 4) erläßt die
den Beamten der Wegebau Verwaltung zu ertheilenden
Dienſtanweiſungen und trifft die zur Einrichtung des
Kaſſen und Rechnungs- Weſens erforderlichen Beſtimmungen
(ſiehe 9 10).

9 4. Der Landes-Director führt mit Hülfe der
ihm beigegebenen Beamten die geſammte Verwaltung des
provinziellen Wegebauweſens. Jnsbeſondere gehört zu
ſeinen Obliegenheiten: 1) die Annahme der mit der Kaſſen
führung in den einzelnen Wegebaubezirken nebenamtlich
zu betrauenden Beamten und die Anſtellung des unteren
Chauſſee Aufſichts- und Chauſſeewärterperſonals (ſ. 9 8),
ſowie die Entlaſſung derjenigen dieſer Angeſtellten, mit
deren Stellen eine Penſionsberechtigung nicht verbunden
iſt; 2) die Beaufſichtigung ſämmtlicher Beamten 3) Zur
Vorbereitung der Beſchlußfaſſung über die im H 3 unter
2 a. erwähnten Gegenſtände hat der Landes Director all
jährlich dem Provinzial Ausſchuß vor Beginn des be
treffenden Baujahres einen Plan über die Verwendung
der durch den Etat bewilligten Mittel vorzulegen, aus
welchem der Betrag der in den einzelnen Jnſpectionsbe-
zirken für Verlegung, Erneuerung und Umbauten, ſowie
für die regelmäßige Unterhaltung der Chauſſeen und ihrer
Zubehörungen zu verausgabenden Summen erfichtlich iſt.
4) Auf Grund des von dem Provinzial Ausſchuß ge
nehmigten Verwendungsplans trifft der Landes Director,
nachdem er die ſpeciellen Baupläne und Koſtenanſchläge
feſtgeſtellt hat, die nöthigen Anweiſungen Behufs der
Ausführung. 5) Der Landes Director beaufſichtigt die
vorgeſchriebene Verwendung der für Chauſſee und Wege-
bauten angewieſenen Prämien und Unterſtützungsgelder.

Jn eiligen, keinen Auſſchub zulaſſenden Fällen vertritt
der Landes Director mit den oberen Beamten, einſchließ
lich des Provinzial Bauraths, welchem hierbei ein volles
Stimmrecht eingeräumt wird, den ProvinzialAusſchuß.

9 5. Der Wegebaurath, welcher am Sitze der
Provinzial Verwaltung ſeinen Wohnſitz nehmen muß,
wird auf Lebenszeit angeſtellt. Er bearbeitet die ihm vom
Landes- Direktor zugewieſenen Wegebau-Angelegenheiten.
Er handelt auf Dienſtreiſen als ſtändiger Commiſſar des
Landes- Direktors und iſt als ſolcher der nächſte Oienſt
vorgeſetzte der Lokalwegebeamten. Der Wegebaurath wird
durch den Landes-Direktor in ſein Amt eingeführt und
vereidigt.

9 6. Wegebau-Jnſpektoren. Für jeden Wege-
baubezirk wird ein Wegebau-Jnſpektor angeſtellt. Der-
ſelbe führt die örtliche Wegebau- Verwaltung innerhalb des
ihm überwieſenen Dienſtbezirks und hat die ihm ſonſt
übertragenen einſchlagenden Geſchäfte in Gemäßheit der
ihm ertheilten Dienſtanweiſung wahrzunehmen. Er iſt
der nächſte Dienſtvorgeſetzte der Chauſſee-Aufſeher und
wird vom Landes-Direktor oder in deſſen Auftrage vom
Wegebaurath in ſein Amt eingeführt und vereidet.

9 7. Chauſſee-Aufſeher und Chauſſee-Wär-
ter. Als untere Wegebau-Beamte werden Chauſſee- Auf
ſeher und geeignetenfalls Chauſſee-Wärter auf Kündigung
angeſtellt. Sie werden durch den WegebauJnſpektor in
ihre Aemter eingeführt und vereidigt, und haben die ihnen
durch ihre Dienſtanweiſung ertheilten Geſchäfte wahrzu
nehmen. Die Chauſſee-Aufſeher ſind die nächſten Dienſt-
vorgeſetzten der Chauſſee:Wärter. Für die Beſetzung der
Aufſeher- und Wärterſtellen mit Militär-Anwärtern gel-
ten die in Anſehung der Städte geltenden Vorſchriften.
Allgemeine Beſtimmungen über die Beamten

der Provinzial-Wegebau- Verwaltung.
9 8. Die Beamten der Provinzial-Wegebau-Ver

waltung haben die Rechte und Pflichten von Provinzial
Beamten und genießen namentlich, ſoweit darüber bei
ihrer Anſtellung nichts Anderes beſtimmt iſt, die Pen-
ſionsberechtigung nach Maßgabe der bezüglichen allgemei-
nen Vorſchriften. Jhre beſonderen Dienſtverpflichtungen
werden durch die ihnen zu ertheilenden Beſtallungen und
Dienſtanweiſungen geregelt. Die Disciplinar- Verhältniſſe
regeln ſich nach J 98 der Provinzial Ordnung. Der Pro
vinzial-Baurath und die WegebauJnſpektoren können ge-
gen die ihnen untergebenen Aufſeher und Wärter (9 7.)
Ordnungsſtrafen bis zu zehn Mark feſtſetzen.

S 9. Die definitive Anſtellung eines techniſchen
WegebauBeamten ſetzt das Beſtehen einer Prüfung vor
einer aus höheren Staats-und Provinzial-Baubeamten zu
ſammengeſetzten Commiſſion voraus, es ſei denn, daß der
Bewerber die Qualification als Königlicher Baumeiſter
beſitzt. Ueber die Zuſammenſetzung der Prüfungs-Com-
miſſion, ſowie über das Maß der zu verlangenden Be
fähigung beſtimmt ein vom Oberpräſidenten im Einver
net mit dem Provinzial- Ausſchuß zu erlaſſendes Re
gulativ.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Unter dem Titel: „Die Einrichtungen für
die Wohlfahrt der Arbeiter der größeren gewerb-
lichen Anlagen im Preußiſchen Staate“ iſt ein
Werk erſchienen, das auch die Wohlfahrts- Einrichtungen
der gewerblichen Anlagen der Provinz Sachſen aufzählt.
Zu dieſen Einrichtungen werden gezählt: 1) Betheiligung
der Beamten, Werkmeiſter oder Arbeiter a) am Gewinn,
b) am Geſchäft mit Capital. 2) Sparkaſſeneinrichtungen,
3) Fürſorge für Wohnungen, 4) Ernährung, 5) billige
Beſchaffung von Nahrungsmittel, 6) Kleidung, Wäſche ec.,
7) Geſundheitspflege, 8) Seelſorge, 9) Erziehung und Un
terricht, 10) geiſtige und ſittliche Ausbildung, Geſelligkeit,
Erholung, 11) ſonſtige Einrichtungen, 12) Krankenunter-
ſtützung, 13) Unfallverſicherung. Jm Regierungs-Bezirke
Merſeburg (deſſen größter Theil zum Handelskam-
mer- Bezirk Halle gehört) befinden ſich auf 209
Etabliſſements 649 Wohlfahrts Einrichtungen. Wir theilen
im Nachfolgenden aus unſerem Bejzirke diejenigen Firmen
mit, welche fünf und darüber beſitzen:

Mit fünf verſchiedenen Einrichtungen: Cichorienfabrik von
G. Bartels, Buckau, r reren von Dr. F. Muüller, Born
ſtedtNeuglück, A.G. fur Thonwaarenfabrikation, Greppin, Dampf-
ziegelei von Zaſtrow, Wittenberg, Eiſengießerei von C. Leurert,

finFabrik, A.G.

und an die frequenteſte Straße grenzen.

(Schluß folgt.)

Giebichenſtein, Maſchinenfabrik, A.-G., Halle a. d. Saale, Paraffinund Solarölfabrik, Sächſ.-Thur. Baäe Mineralöl und
Paraffinfabrik von Roßner, Schneider u. Comp., Zeitz Mineralöl-
und Paraffinfabrik von A. Riebeck, Webau, Zuckerfabrik von J. G.
Boltze, Salzmände, Zuckerfabrik von Kerſſenbrock und Co., Helms
dorf, Zuckerfabrik von Erdeborn, Erdeborn, rege von Wah
ren u. Comp., Querfurt, Zuckerfabrik von Eduard Eye u. Comp.,
nie Zuckerfabrik v. Buülow, Luttich u. Comp., Großoſter-

Mit ſechs wer Einrichtungen Mineralöl- und Paraf
Köpſen (Weißenfels), Mineraloöl- und Paraffin

Fabrik, von A. Riebeck, Webau, Zuckerraffinerient, A. G., Halle
a. d. S., Zuckerfabrik, A.-G., Körbisdorf, Zuckerfabrik von Foöd
rigen u. Co., Laucha.

Mit ſieben verſchiedenen Einrichtungen: Zuckerfabrik A.G.
Spora, Chemiſche Fabrik und Glashütte, A. G.,

Mit acht verſchiedenen Einrichtungen: Eiſengießerei, A.G.
Lauchhammer.

Mit zehn verſchiedenen Einrichtungen Gräflich Stolberg'ſche
Huttenwerke u. ſ. w. Wernigerode.

Mit mehr als zehn verſchiedenen Einrichtungen: die Werke
der Mansfelder Gewerkſchaft zu Eisleben.

Eisleben, den 3. Auguſt. Jn der Nacht vom
2. zum 3. d. Mts. haben die berühmten Langfinger un
ſern Stadtkaſſen einen ſonderbaren Beſuch abgeſtattet und
zwar in folgender Weiſe. Die ſämmtlichen Thüren, 7
Stück an der Zahl, ſind ſehr geſchickt geöffnet worden,
dann iſt in einem Kaſſenlokal ein Geldkaſten geöffnet,
worin aber nur außer Cours geſetzte Staatspapiere vor
gefunden, welche herausgenommen und mit in das andere
Kaſſenlokal genommen ſind. Jn dieſem iſt ein großer
eiſerner Gelokaſten ſeiner beiden Schlöſſer entledigt wor-
den, da die Oeffnung ſelbſt aber jedenfalls mehr Ge
räuſch verurſacht haben würde, haben die Langfinger ſolchen
durch die Thüre im ſogenannten Stadtgraben getragen,
allda geöffnet und den Jnhalt ſich angeeignet. Glücklicher
Weiſe ſoll das Wageſtück nicht gut gelohnt worden ſein,
da ſich nur ca. 150 Thlr. darin befunden haben. Die
Staatspapiere ſind an der Stelle zurückgeblieben nebſt
einem Schnapsbuttel. Die That iſt deshalb als ſehr frech
zu bezeichnen, als die Kaſſenlokale unmittelbar am Markt

Bis jetzt ſind
die Thäter noch nicht ermittelt. Jn dem Dorfe Unter
rißdorf hatten 7 Kinder einen ſchattigen Aufenthalt in
einer Grube geſucht, woraus Lehm entnommen wurde.
Auf einmal erſchallt im Dorfe die Kunde, das alle 7 Kin-
der durch Niederſturz der Grube lebendig begraben wor-
den wären. Dies beſtätigte ſich auch wirklich, alle 7 wa
ren vollſtändig verſchüttet, durch raſche Hilfe gelang es
doch 6 lebend heraus zu ſchippen, wohingegen das ſiebente
todt vorgefunden wurde. Es dürften wohl in polizeili
cher Hinſicht mehr Recherchen bei derartigen Unterwüh-
lungen anzuempfehlen ſein.

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und

durch die Elbbrücke daſelbſt paſſtrten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 2. Auguſt. Andrege, Steuermann
Krone, Cement, v. Stettin n. Buckau. Wenzlau, Brennholz, v.
Poltenberg n. Buckau. Hartmann, Schwellholz, v. Magdeburg
n. Barby. Krippſtedt, Guter, v. Magdeburg n. Torgau. Buhrs,
leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Lehmann, leer, v. Magde
burg n. Elſter. Durkop, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Sie-
bert, leer, v. Magdeburg n. der Saale.

Hamburg-Magdeburg. Am 2. Gebr. Seedorf,
Steuerm. Ruſt, Mais, v. Hamburg n. Magdeburg. Mollenbeck,
Cement, v. Hamburg n. Magdeburg. V. D-C. Nr. 6,Güter, v. Harburg n. Magdeburg. Gebr. Seedorf, Steuerm.
Schulz, leer, v. Tangermunde n. Magdeburg. Gebr. Seedorf,
Steuerm. Klips, leer, v. Ferchland n. Magdeburg. Gebr. En-
gel, Weizen, v. Werben n. Magdeburg.

Niegripp-Magdeburg. Am 2. Auguſt. Richter, leer, v.
Werder n. Außig. Meißner, leer, v. Genthin n. Magdeburg.
Demmer, Stabholz, v. Spandau n. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

3. Auguſt.Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Tagesmittel.
Luftdruck 333,80 P. L. 333,31 P. L. 333,14 P. L. 333,42 P. L.
Dunſtdruck 4,27 P. L. 3,30 P 4,82 P. L. 4,i3 P. L.
Rel. Feucht.] 65,1 Et. 28,9 pCt. 50,3 pEt. 48,1 pCt.
W terne 14,0 G. R. 23,0 G. R. 18,9 G. R 18,6 G. R.

Wind O 1. 80 1. S 1. Svöllig heiter heiter 1. trube 8. heiter 3.
olkenf. S Cum.-str. Simb. Cum, S

Jm Konak des Gouverneurs von Widdin.
In ſeinen Reiſeſkizzen: Ueber den Timok nach Wid-

din erzählt Hans Wachenhuſen aus Widdin: Ein Laby-
rinth zum Theil ebenfalls mit Holzſchindeln bedeckter,
düſtrer und enger Straßen führt durch die Feſtung zum
PaſchaSerai, dem Palais des Gouverneurs. Das Wort
Serai genügt, um dem Fremdling den ganzen geheimniß-
vollen Märchenzauber ins Ohr zu flüſtern, mit dem unſere
Phantaſie aufzuwachfen pflegt. Palmbeſchattete Marmor
ſäulen, goldene Kuppeln, ſprudelnde Fontainen und duf-
tende Roſengärten, ſo tragen wir unſere Vorſtellung aus
den Kinderbüchern ſchon ins Leben hinein unter Balda-
chinen verſchleierte Frauen von grimmigen Eunuchen be-
wacht, wandeln durch dieſe Gärten und Alles iſt einge
hüllt in die ſüßeſte Poeſie und gold- und ſilberflitternde
Gewänder. Ach ja, es giebt dieſe Poeſie im Orient! Jch
habe ſo manche Stätte während langer Wanderung in
Aſien und Afrika geſehen, die dieſe Vorſtellung, wenigſtens
aus der Ferne betrachtet, rechtfertigt; aber es ergeht uns
im ganzen Orient wie dem Reiſenden, der im goldenen
Horn vor Konſtantinopel ankert und nie einen Fuß in die
Stadt hinein ſetzten ſollte, wenn er ſich die Poeſie bewahren
will, die doch in ihrer Wirklichkeit ſo von Lumpen, Unge
ziefer und Unflath bedeckt iſt! Dieſer Konak in Widdin
war von einem der reichſten Paſcha's bewohnt, von Sami
Paſcha, einem geborenen Griechen an dem, als er noch
ein Kind war, Mehemet Ali, Gefallen- fand. Dem folgte
er nach Egypten, wo er zu Amt, Ehren und Reichthümern

Aus Dank dafür verrieth er Mehemet Ali's
Empörungspläne gegen den Sultan, flüchtete nach London,
ging dann nach Konſtantinopel und ward vom Sultan
reich belohnt. Man ernannte ihn zum Paſcha von Tra-

pezunt, dann zum Gouverneur von Widdin, als Nach
folger Huſſein Paſchas, des Janitſcharen-Würgers.

Es wäre eine ganze Geſchichte, die ich über dieſen
verſchmitzteſten aller Renegaten erzählen könnte aber ſie
gehört nicht hierher. Samin Paſcha hatte zwei angetraute
Frauen zwanzig Circaſſierinnen, eine Menge Pagen mit
bleichen Milchgeſichtern in dem Serail, einem großen Ge-
bäude, an deſſen HaremSeite die Fenſter mit hohen Pali-
ſaden geſchloſſen waren. Wahrſcheinlich hatte er ſeine
„Wohnung der Glückſeligkeit“ gegen den Krieg ſo dicht
vernagelt. Durch einen hohen, mit Schmutz gepflaſterten,
von Soldaten und Kawaſſen (Polizeidienern) belagerten
Thorweg tritt man in einen Hof, in welchem die Pferde-
ſtälle eine Hauptrolle ſpielen. So ſchöne Pferde, wie der
reiche Sami hatte nämlich ſelbſt der Padiſchah nicht.
Ueber einen Miſthaufen, der den ganzen Hof in eine Pfütze
verwandelt, kommt man an eine hölzerne Freitreppe, über
dieſe in einen weiten Flur, der von Dienern und Knaben,
den ſogenannten Oglu's angefüllt iſt. Oglu ſein iſt näm
lich die erſte Staffel zu allen Ehren und Reichthümern
ich könnte eine Gallerie mehr oder minder illuſtrer Paſchas
aufzählen, die alle auf dieſem Wege reuſſirten.

Will man den Paſcha ſprechen, ſo meldet man dies
durch einen der Diener oder Knaben, man wird in das
Audienzzimmer geführt, das nur durch die an den Wänden
hinlaufenden Divans motivirt iſt, und Se. Excellenz ſtehen
immer zu Dienſten, wenn er nicht eben im Harem iſt.
Alle Audienzen ſind am beſten in ſrüher Morgenſtunde zu
erhalten, denn der Türke ſteht mit den Hühnern auf und
geht mit den Lerchen zu Bette. Mir iſt im Orient nie
etwas leichter zu erreichen geweſen, als der Eintritt in die
Vorzimmer; je höher die Perſönlichkeit, deſto länger frei
lich muß man warten. Beim Vicekönig von Egypten
z. B., deſſen Vorzimmer immer gefüllt ſind, iſt es mir

zwanzigmal paſſirt, daß der Ceremonienmeiſter mich auf
acht Uhr Morgens zur Audienz einlud und ich erſt um
zwölf Uhr vorgelaſſen wurde oder auch gar nicht, wenn
Se. Hoheit mich ganz vergaßen und ſich in den Harem
begaben. Es braucht ja bei den orientaliſchen Excellenzen
und Hoheiten nur ein Conſul, ein Viceconſul oder Conſu
lar-Agent vorzufahren, und alle Uebrigen ſind vergeſſen.

Jch erwähne hier vorübergehend daß Sami Paſcha
mich ſehr liebenswürdig empfing, obgleich er alle Deutſchen
haßte. Jch erzürnte mich leider mit ihm dadurch, daß ich
einem Lieblings Pagen einmal eine Ohrfeige gab, als mir
der Bengel in Rhamadan einen Kanonenſchlag zwiſchen
die Beine warf und rettete mich vor ſeiner Jntrigue nach
Kalafat.

Es iſt im ganzen Orient kein Wunder, wenn alle
Straßen, alle Communicationen gerade ſo mit Koth be
deckt ſind wie auch hier die allernächſte Umgebung des
Serai. Die Reichen und Hochgeſtellten betreten die Straßen
nie mit ihren Füßen; ſie haben deshalb kein Jntereſſe,
ſich um eine Straßenordnung zu kümmern. Verläßt der
Gouverneur oder der Vali ſeinen Konak, ſo ſteigt er von
der Treppe aufs Pferd oder in den Wagen, er weiß alſo
nichts von dem, was Anderen läſtig, und im Uebrigen iſt
Schmutz im ganzen Orient eine ſo ſüße liebe Gewohnheit,
während das Ungeziefer wie alles Vieh unter dem Schutze
Mahomets ſteht und nicht getödtet werden darf. Mit
dem Konak des Gouverneurs ſind alle Sehenswürdigkeiten
der Feſtung Widdin erſchöpft. Die Caſemattirungen, die
ich beſichtigte, alte feſte Anlagen, die Steingewölbe waren
durch Geſtank und Schmutz verpeſtet; man gab wenig auf
ihre Reinigung, weil man der Ueberzeugung war, die
Schanzen von Kalafat halten zu können, und im Nothfall

Allah iſt groß! glaubte man Schutz genug vor den
ruſſiſchen Geſchoſſen zu finden.
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Gaſthof anberaumt und lade ich

Dekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

dem Maſchinenfabrikant Johann Gottlieb Schugh zu Alther z-
berg gehörige, im daſigen Grundbuche Band I. Blatt l eingetragene
Grundſtücke:

1. das Wohnhaus Nr. 45 nebſt Zubehör zu Altherzberg Ma-
ſchinenbauerſtelle mit 25 Ar Hofraum und 180 Mark jährli-
chem Nutzungswerth,

2. vom Dähne'“ſchen Garten Acker 23 Ar 1,08 Mark Reinertrag,
am 10. Oetober cr. Mittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter
verſteigert und

am 13. Oetober er. Mittags 12 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer-Mutter-
Rolle, ſowie die beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können
in unſerm Büreau eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

Herzberg, den 16. Juli 1876.Königliche KreisgerichtsCommiſſion I u, II.
Der Subhaſtations-Richter.

Vacante Lehrerſtellen.
An den ſtädtiſchen Schulen zu Malſtatt-Burbach an d. Saar

ſind ſofort vier Lehrerſtellen zu beſetzen.
Das Minimal- Einkommen beträgt 1050 Mark und ſteigt von 4

zu 4 Jahren bis zur Höhe von 1500--1700 Mark.
Die jährliche Miechsentſchädigung iſt für verheirathete Lehrer auf

300, für unverheirathete auf 180 Mark feſtgeſetzt.
Auswärtige Dienſtjahre werden in Anrechnung gebracht.
Lehrer, welche ſich verpflichten, binnen Jahresfriſt das Examen

für Mittelſchulen zu abſolviren, erhalten den Vorzug und haben nicht
nur Ausſicht auf baldige Beförderung, ſondern auch auf Erhöhung
des Gehalts.

Meldungen und Zeugniſſe ſind dem Unterzeichneten zu überſenden.
Malſtatt-Burbach a. d. Saar, den 29. Juli 1876.

O. Ehrig, Schulinſpeetor.
Merſeburg, den 3. Auguſt 1876.

Nach den in der ordentlichen Generalverſammlung am 24. v. M.
vollzogenen Wahlen beſteht der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik
Körbisdorf aus den

Herren W ölſel, Rechtsanwalt und Notar in Merſeburg,
Vorſitzender.

Knlüäsch, Banquier in Halle a/S. Stellvertreter
des Vorſitzenden.

Reinicke Amtmann daſelbſt.
Walter sen., Rentier daſelbſt.
Pfaſfe, Kaufmann daſelbſt.
Schäper, Oekonomierath in Wanzleben.
Weill, Banquier in Berlin.
Hornung, Commerzienrath in Frankenhauſen.

Zuokerfabrik Körbisdorf.
Auction. Vom 1. Auguſt d. J, abum Rechtsanwalt bei dem

Dienstag d. 8. Aug. 1876 gl. Kreis- Gericht in De
Vormittags 10 Uhr litzſch und zum Notar im

ollen im hieſigen Gerichtsgebäude Bezirk des Kgl. Appella-e den Untergeichneten verſchie- tions-Gerichts Naumburg
dene Meubles und Hausgeräthe, ernannt, wohne ich hier im
insbeſondere Hauſe der Juſtiz- Ratheinige Sophas, Tiſche, Stühle, Hassert' ſchen Erben.

Kommoden, Schränke, Uhren, Delitzſch, d. 1. Aug. 76.
Pulte u. dergl. mehr l Sartig.gegen Baarzahlung verſteigert Rechtsanwalt u. Notar.

werden. Eine vollſtändig eingerich-
tete, flott gehende Reſtau-
ration ſoll Fa milienverhältniſſe
ſofort, nach Wunſch zum 1. Octo-Gaſthof-Verkauf. ber, werden. g. 4 267

lten Gef. Anfragen unter G. 5Fris a er gofe t befördert die Annoncen Expedition
Stunde von Erfurt, an einer der von Ad. Grabow jun., Wei-
frequenteſten Chauſſeen gelegen, ßenfels a/S.
enthält mehrere größere u. kleinereGaſt und Billardzimmer, großen Com agnon-Gesuch.

Ein im beſten Betriebe ſtehenTanzſaal, Buffet, heizbare Kegel-
bahn, geräumigen u. ſchönen Wirth des Produkten- u. Fabrikgeſchäft
ſchaſtsgarten nebſt Colonnade, ſehr ſucht zur Vergrößerung einen ſtil-
gute Keller, Stallung ſür 20 Pferde len Compagnon, der nicht Kauf-
u. ſonſtiges Zubehör, iſt aus freier mann zu ſein braucht. Das eigene
Hand zu verkaufen. Betriebskapital beſteht nachweislich

Da ſich nun bereits mehrere Käu in eirca 30,000 Offerten B.
fer hierzu gefunden, ſo habe ich 44 1000 poſtlagernd Deſſau.
einen öffentlichen Termin zum Ver
kauf auf den 10. Auguſt d. J.
Nachmittags 3 Uhr im genannten

Schkeuditz, d. 1. Aug. 1876.
Elfeldt, Actuar.

Ein tüchtiger
Hofverwalter

hiermit Kaufliebhaber ergebenſt ein. J Ja e
Auskunft über die Kaufbedingun- lahrige Zeugn i großer

gen ertheilt der Unterzeichnete münd: n i en d
üch oder ſchriftlich ſehr gern. W m Polleben bei Eis-

Friedr. Filss leben zu baldigem Antritt geſucht.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.

Niederlagen des Mailändiſchen Haarbalſams,

Preussische lebenaver ahervnge Aetiengesellschaft

zu Berlin
Grundkapital 3 Millionen Marl“«K.
Reserven Ende 1875 2,430,711 Mar K.

Wir machen hierdurch bekannt, daß wir dem Kaufmann Herrn
August Fiedler in Halle a/S., gr. Klausſtr. 10, eine General
Agentur für die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt und das
Großherzogthum Sachſen- Weimar übertragen haben.

Berlin, den 1. Augut 1876.
Preussische Lebensversicherangs- Actien- Gesellschaſt,

Dr. Otto Hübner. Gustav Wolf, Herrmann Heyl,
Juſtizrath. Gerichts- Aſſeſſor a. D.

Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich zur Entgegennahme
von Anträgen auf Verſicherung von Kapitalien, für den Todesfall und
zu Ausſteuern und Renten, ſowie Reiſe Unfallverſicherungen. Proſpecte
und Antragsformulare gratis. Agenten werden unter günſtigen Bedin-
gungen angeſtellt. Halle ag/S., im Auguſt 1876.

August Viedler, gr. Klausſtraße 10.

T Ueber 60,000
Zeugniſſe und Briefe, welche ſeit faſt 43 Jahren aus allen kultivirten
Ländern der Erde eingelaufen ſind, beweiſen zur Evidenz, daß der

V Mailändiſche Haarbalſam W
nicht nur das Ausfallen der Haare, oft ſchon nach kurzem Ge-
brauche, dauernd einſtellt, ſondern auch auf kahlen Stellen
wieder neuen Haarwuchs erzeugt, wenn die Vegetationskraft
der Haarwurzeln nicht ſchon gänzlich erloſchen iſt.

Dieſes hewährte Haarwuchsmittel, welches ſeine Wirkſamkeit in
den meiſten Fällen noch bethätigte, in welchen alle anderen Balſame,
Tinkturen, Eſſenzen, Pommaden und Oele vergebens in Anwen-
dung gebracht wurden, wird in großen Gläſern zu 1. 50
und in kleinen zu 90 nebſt Gebrauchsanweiſung mit vielen ärzt-
lichen amtlichen und beglaubigten Zeugniſſen abgegeben.

Herrn Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Längſt war ich der Anſicht, daß der Menſch nach dem Alter von

60 Jahren durch künſtliche Mittel neuen Haarwuchs auf dem Kopfe
zu erhalten vergebens ſeine Mühe und Koſten anwendet.

Seit Ende April d. J. bis heute, alſo in dem Zeitraume von
10 Wochen, habe eine neue intereſſante Erfahrung gewonnen indem
ich von Jhrem Mailändiſchen Haarbalſam 6 Glas à 9 Sgr. auf mei:
ner Kopfhaut, jedoch täglich wie eine kleine Haſelnuß groß, anwandte,
und zu meiner Freude, dieſen 17. zähle ich 64 Jahre! ſind
alle Stellen nunmehr mit neuem Haarwuchs bekleidet,
wie dies zur intereſſanten Bewunderung ſelbſt meiner vielen Freunde
führt. Jn dankbarer Anerkennung widme ich Jhnen gerne dieſe Zei
len, zum Wohle vieler anderer Haarleidenden.

Breslau, Juli 1875. Jn Hochachtung ergebenſt
Eduard Groß, Kaufmann.

ſowie der übrigen
rühmlichſt bekannten Spezialitäten von cosmetiſchen Mitteln von Carl
Kreller in Nürnberg in allen größeren Städten, in: Halle a/8. bei
Helmbold Co., in Sangerhausen bei Lothar Sittig.

Böhmische Braunkohlen,
aus den renommirtesten Schächten Böhmens, offerire zu billigsten
Grubenpreisen ab Werk sowie frei Haus.

Gustav Mann junior,
Alleiniger Vertreter des Wiener Koblen-Industrie- Vereins.

Brenner-Geſuch. Zum 1. October oder früher wird
Ein mit guten Zeugniſſen verſe- ein tüchtiger, im Zuckerrübenbau

hener tüchtiger Brenner, mit und allen Zweigen der Landwirth
Henze erfahren, ſindet Stellung. ſchaft erfahrener Jnſpector geſucht.

Rittergut Etzdorf bei Gehalt 250 Thaler. Offerten nur
Teutſchenthal. unter Beifügung beglaubigter Zeug-

Schröder. nißabſchriften erbeten. Ruyter.
c Rittergut PlothaAuf dem Rittergute Merbitz beiNauendorf wird zum 1. October b. Belgern a/Elbe

er. ein FeldVerwalter geſucht. Per
ſönliche Vorſtellung nothwendig. 1feinere Reſtauration, Nähe

d. Marktes“, per i. Octbr
Ein junges wirtbſchaftliches Mäd

chen ſucht Stellung zur Stütze d.
Hausfrau. Gehalt wird nicht bean-
ſprucht. Dieſelbe wünſcht haupt-
ſächlich zur Familie gerechnet zu

e z e W.befördert Stückrath in w. kleine Brauerei inder Exped. d. Ztg. Eine einer Provinzialſtadt mit
Ein junger Marn ſucht zum 1. guter Kundſchaft ſoll bei

October noch Jahr Stel einer Anzahlung von 400 bis 500
lung als Thlr. ſofort verkauft werden. Näx An I heres durch den Commiſſionären m Wagner, Brandenburg
in einem Tuch-, Manufactur- a/H., große Gartenſtr. 33.
u. Modewaaren-Geſchäft.

Bekanntmachung.Gefl. Off. v 72 anv r Woslor Wegen Aufgabe der Wirthſchaft
ſollen Dienstag den 8. Auguſt o.

z. verpachten f. 275 Re
flectanten belieb. Adreſſe m. An
gabe bisherig. Pachtung unter
L. II. bei Ed. Stückrath in
d. Exped. d. Ztg. niederzulegen.

in Halle a/S., erbeten.
Ein Commis der Colonialw. von 9 Uhr ab in dem rü er sBranche, der gute Zeugniſſe beſitzt ler hen Gute zu

und eine ſchöne Handſchrift ſchreibt, thal nachfolgende Gegenſtände,
5 zu engagiren geſucht. Fr. als 2 gute Arbeitspferde, 9 Jahr
Off. sub L. 874 an Haa- ſt (hannoverſche Raſſe), 6 Stück
zenstein Vogler in Filchtühe, meiſt friſchmilchend, 4
Halle a/S. [H. 52029. Schweine, 20 Hühner, 1 Dreſch

Ein neu erbautes Haus mit 3 maſchine, 1 Reinigungsmaſchine,
Beſitzer des Gaſthofs „zum alten

Fritz“ in Jlversgehofen bei
[H. 51221 a.] Erfurt.

Guts-Verpachtung.
Ein Gut, durchweg Weizenbo-

den, iſt mit voller Erndte ſof. zu
verpachten u. zu übernehmen es
hat geräumige Wohnung, ausrei

Ein Landwirth, der ſtets in gro
ßen Wirthſchaften thätig geweſen,
ſeit einigen Jahren zwei Rittergü-
ter mit Erfolg ſelbſtſtändig bewirth

ſchaftet und über ſeine Leiſtungs-
fähigkeit die beſten Zeugniſſe und
Empfehlungen aufzuweiſen hat, ſucht
zum 1. October oder ſpäter eine
dauernde ſelbſtſtändige Stellung,

chende Wirthſchaftsgebäude. Zur
Uebernahme ſind 12 Mille er
forderlich. Näheres zu erf. A. S.
125 poste rest. Lauban,

wo ihm, bei treuer Pflichterfüllung,
das Heirathen geſtattet wäre. Gef.
Offerten sub H. befördert Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Morgen Garten in einem größeren
Fabrikorte, welches ſich zur Reſtau
ration, Materialwaaren Handlung
und Gärtnerei eignet, iſt ſofort zu
verkaufen. Offerten werden an H.
Klauer S Co. in Halle a/S.,
alte Promenade 12 erbeten.

1 Rübenſchneide, 2 Ackerwagen, 1
halbverdeckt. Kutſchwagen, 1 Droſch
ke, 4 eiſerne Pflüge, Eggen, Wal
ze, ſowie ſämmtliches zur Land-
wirthſchaft gehörige Geräthe; au-
ßerdem eine Partie ſehr ſchönes
Klee- und Wieſenheu öffentlich

Auf Zuckerfabrik Körbisdorf
ſteht eine gut gehaltene achtpferdige
Locomobile von Olayton Shut-
leworth für den Preis von 1500
zum Verkauf. Käufer wollen ſich

meiſtbietend gegen ſofortige Zah-
lung verkauft werden.
100 Schock neue lange Strohſeile
ſind noch zu verkaufen in Teut
ſchenthal beim Gutsbeſitzer J.

auf dem Comptoir melden. Heyne.

GebanerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Meine Sprechſtunden für
Naſen-, n und

Kehlkopf-Kranke
ſind Wochentags 2—4 Uhr,
Sonn u. Feſttags 11--1 Uhr.
Dr. Kothe in Leipzig,

Weſtſtr. 88.

FILICIM.
Nie in Stich lassendes Mit-

tel gegen Randwurm.
Dauer der Kur 2 Stunden.
Uebertrifftt an Sicherheit
und Schnelligkeit alle
bekannten Methoden.

Anfragen brieflich unter
D. W. an die Expedition
des Kösener Anzeigers in
Kösen a/S.

Das allein ächte
e

rher eMAundwasser u. Pulver
aus der Fabrik von Hugo

Petasch in Dresden
von Zahnärzten und Aerzten zum
Gebrauche dringend empfohlen,
schützt die Zähne vor dem Ver-
derben, stärkt und conservirt das
Zahnfleiseh, beseitigt übelriechen-
den Athem, entfernt jeden un-
angenehmen Geschmack augen-
blicklich und verleiht dem Munde
eine angenehme Prische.

Auf keiner Toilette sollte dieses,
seiner vorzüglichen Eigenschaften we-

en hochgeschätzte Mundwasser feh-
en, und gewiss wird es Jedem, der
sich desselben einmal bediente zum
regelmässigen Bedürfniss werden.

Preis pro Fl. Mundw. 2 MKk., für
1 Seh. Pulver 1 Mk. Der Inhalt reicht
für mehrmonatl. Gebrauch

Zu haben in Halle a/S. bei
Carl Eungling und Albin
Hentze, Schmeerstr.

Lehrlings-Gesuch.
Für unſere Droguen-, Far

ben- u. Mineralwaſſer-
Handlung en gros C en
cdetaüäl ſuchen wir einen jungen
Mann als Lehrling.

Helmbold Co.Halle aS.
Ein einthüriger feuerfeſter Geld-

ſchrank wird zu kaufen geſucht.
x fferten unter C. M. N. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.
niederzulegen.

Eine der älteſten gut gehende

Restauration,
verbunden mit Cigarren und
Produetengeſchäft in Dres-
den, beſte Lage, iſt ſofort zu über
nehmen.

Adreſſen erbeten an Herrn F.
Günther Sedanſtraße Nr. 4
parterre rechts, in Dresden.

Ein Mädchen in geſetzten Jahren,
welches ſchon auf größeren Güternfungirt, ſucht ſofort Stellung

für feine Küche u. Wirth-
ſchaft. Gefl. Offerten beliebe man
unter K. H. 100 poſtlagernd
Delitzſch aufzugeben. [H.52032.

Engliſche Drehrollen,
Butter u. Wringmaſchinen
empfiehlt zu FabrikPreiſen

Herm. MHitschke,
ECönnern.

Ein gebild. Frln., welches ſchon
mehrere Jahre größere Landwirth-
ſchaften ſelbſtſtändig führte, wünſcht
Stellung im ländlichen od. ſtädt.
Haushalt. Adreſſe N. N. 10 poſt-
lagernd Schraplau.

Ein gutes Material u. Spi-
rituoſengeſchäft in beſt. Lage
einer lebh. Fabrikſtadt, iſt mit 1500
bis 2000 Anz. zu verk. Näh.
D. G. 48. poſtl. Aſchersleben.

Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu e 181 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 5. Auguſt 1876.

Lelegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

R en e Rßhe, d. 5 n. Seegierung zeigte ihren auslän en Ver-rekern a daß die Gerüchte über den Ge-
ſundheitszuſtand des Sultans grundlos ſeien
das Befinden deſſelben beſſere ſich tagtäglich.

Wien, d. 3. Auguſt. (Allg 3tg.) Der ruſſiſche
Oberſt Matricſewitſch wurde zum Unterkommandant der
ſerbiſchen Drina-Armee ernannt.

Paris d. 3. Aug. Nach einer Meldung der „Agence
Havas“ aus Raguſa von heute hätten in der vergangenen
Nacht die Jnſurgenten die Straße von Trebinje nach Ra
guſa beſetzt, Moukhtar Paſcha ſei in Folge deſſen in Tre
binje eingeſchloſſen.

Verſailles d. 3. Aug. Von der Deputirtenkam
mer wurden mehrere Kapitel des Kriegsbudgets erledigt.
Die Aeußerung des Bonapartiſten Dreéolle, daß die Ar
mee über den konſtitutionellen Jnſtitutionen ſtehe, rief
eine Zurechtweiſung des Kammerpräſidenten Grevy und
heftige Angriffe Gambetta's gegen das Kaiſerreich hervor.
Die Berathung des Budgets wird morgen fortgeſetzt
Der Schluß der Kammerſeſſion iſt auf den 12. feſtgeſetzt.

London, d. 3. Auguſt. Unterhaus. Auf eine be
zügliche Anfrage Mure's erklärte der Kanzler der Schatz
kammer, Northcote, durch die Bank von England ſei der

Schatzkammer am 29. v. M. angezeigt worden, daß die
zur Auszahlung der am 1. d. fälligen Coupons und Obli-
gationen der türkiſchen Anleihe von 1855 erforderlichen
Gelder noch nicht deponirt worden ſeien. Das Schatz
amt habe am 31. v. Mts. das Miniſterium des Auswär
tigen erſucht, deshalb mit der Pforte ins Vernehmen zu
treten und habe am nämlichen Tage ſeine Geneigtheit
zu erkennen gegeben, die in Gemeinſchaft mit Frankreich
übernommene Garantie zu erfüllen und zu beantragen,
daß die Bank die Dividende vorſchieße. Es ſei das aus
Courtoiſie gegen die türkiſche Regierung geſchehen und
um derſelben Gelegenheit zu weiteren Arrangements zu
geben. Dem Schatzamt ſei darauf unter dem geſtrigen
Tage von Lord Derby eine Erklärung des Botſchafters
Muſurus Paſcha zugegangen, wonach dieſer an die Pforte
berichtete, aber noch keine Antwort erhalten habe. Der
franzöſiſchen Regierung ſei dies Alles mitgetheilt worden.

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung kündigte der De
putirte Nolan dann noch eine Jnterpellation darüber an,
ob die Regierung ſich mit den anderen Mächten in Ver
bindung ſetzen werde, um die Aerzte und Ambulanzen
auf dem Kriegsſchauplatze in der Türkei unter den Schutz
und unter die Beſtimmungen der Genfer Konvention zu
ſtellen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

4 Dem „Schmöllner Wochenblatt“ zufolge ſteht in
den nächſten Wochen, während der großen Herbſtmanöver,
dem Löbichauer Schloſſe (Altenburg) ein Beſuch des
deutſchen Kaiſers bevor. Die Herrſchaft Löbichau, deren
Schloß ſchon früher wiederholt von hohen Fürſtlichen Per
ſonen beſucht wurde, iſt bekanntlich nach dem Tode der
Herzogin v. Acerenza-Pignatelli in den Beſitz der Frau
v. Boyen, Gemahlin des Generals vvn Boyen, Gouver-
neurs von Berlin und Generaladjutanten des Kaiſers, über
gegangen.

F Am 29. Juli verſtarb zu Dresden im Alter von
76 Jahren der Königl. Sächſiſche Geheimrath im Mini-
ſterium des Jnnern und Polizeidirektor von Dresden,
Herr von Oppel, Senior und Kuſtos des Naumbur-
ger Domkapitels. Durch dieſen Todesfall hat ſich die
Zahl der Domherren des Naumburger Stifts auf zwei
reduzirt.

Vor einigen Tagen wurden beim Aufreißen des
Fußbodens im Dome zu Naumburg zum Zwecke der
Legung neuer Bodenplatten mehrere Grüfte mit zahl
reichen Särgen gefunden. Jn einer derſelben im Quer
ſchiff gleich rechts am Eingange befand ſich eine wohler-
haltene lateiniſche Jnſchrift, welche beſagt, daß die beiden
dort ſtehenden Särge die Ueberreſte des Domprobſtes
Wolfgang Dietrich von Werthern geſtorben 1744) und

ſeiner Schweſter Rahel Chriſtine von Werthern geſtorben
1731) enthielten.

4 Am 16. Auguſt wird zu Schweinitz im Regie
rungsbezirk Merſeburg ein mit der Orts- Poſtanſtalt ver
einigtes Telegraphenamt mit beſchränktem Tagesdienſte
eröffnet.

Halle, d. 4. Auguſt.
Nach dem ſoeben ausgegebenen Lections-Ver-

zeichniß unſerer Univerſität für das Winterſemeſter
1876,/77 beläuft ſich die Anzahl der Docenten im Ganzen
auf 90, von denen 49 ordentliche, 23 außerordentliche
Profeſſoren, 18 Privatdocenten ſind. Von dieſen kommen
auf die theologiſche Fakultät 8 ordentliche, 5 außerordent-
liche Profeſſoren und 2 Privatdocenten auf die juriſtiſche
6 ordentliche und 1 außerordentlicher Profeſſor auf die
mediciniſche 10 ordentliche, 5 außerordentliche Profeſſoren
und 6 Privatdocenten; auf die philoſophiſche 24 ordent-
liche, 12 außerordentliche Profeſſoren und 10 Privatdo-
centen. Von den im Ganzen 229 angekündigten Vorle
ſungen entfallen auf die theologiſche Fakultät 36, juriſti
ſche 20, mediciniſche 48 und philoſophiſche Fakultät 125.

Am 2. d. M. weilten S. Durchlaucht der Erbprinz
von Anhalt hier, um Herrn Profeſſor Dr. Volkmann zu
conſultiren.

Ohne Störung iſt unſer Bataillon geſtern morgen
in Kerpsleben bei Erfurt angekommen. Das Regiments
exerciren wird daſſelbe hier bis zum Montag über 8 Tage
aufhalten, worauf es ſich nach Gangloffſömmern bei
Greußen zum Brigadeexerciren wenden wird.

Der RegierungsPräſident aus Merſeburg, Herr
v. Dieſt, iſt heute hier angekommen. Ebenſo wurde Se.
Excellenz der General v. Manſtein heute erwartet.

Zur Feier ihres 40jährigen Stiftungsfeſtes veran
ſtaltete geſtern die „Borussia“ eine Gondelfahrt auf der

welche von einem überaus prächtigen Feuerwerk ſehr beliebte Repertoireſtücke der bedeutenden Deutſchen B
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begleitet war, das, auf der Giebichenſteiner Ruine abge
brannt, durch ſeine verſchiedenartigen Farbenſpiele einen
herrlichen Effekt hervorbrachte. Man ſah zu öfteren Ma-
len die alte Burg in einem großen Feuerregen und ben-
galiſchem Lichte erglänzen aber auch die Trothaer Felſen,
Bergſchenke und Nachtigalleninſel ſtrahlten in elektriſcher
und bengaliſcher Beleuchtung. Und zu allem dieſen die
mit bunten Laternen und friſchem Grün geſchmückten Gon-
deln, beſetzt mit einer fröhlichen Menſchenſchaar und be-
gleitet von den heiteren Klängen der Muſik, gewährten
den am Feſt Theilnehmenden wie den Zuſchauern einen ge
nußreichen Abend.

Es darf wohl als allgemein zugeſtanden angeſehen
werden, daß es für das Publikum in hohem Maße uner-
quicklich iſt, wenn faſt keine größere Muſikaufführung hier
ſtattfinden kann, ohne daß ein Zeitungskrieg daraus ent
ſteht. Ein ſolcher iſt aber unvermeidlich, wenn er von
einer Seite geradezu pr ovocirt wird. Dies iſt kürzlich
geſchehen durch die Recenſion der „Saale-Zeitung“, in
welcher das Concert des „Akademiſchen Geſangvereins“
beſprochen wurde. Es fand ſich darin ein Ausfall auf
einen anderen Dirigenten. Auf Unkoſten dieſes Anderen
wurde der Dirigent des beſprochenen Concertes gelobt.
Wer das thut, muß wiſſen, daß er provocirt. Wenn er
das will, ſo wird er ja wohl auch ſeine Gründe dazu
haben, und man wird ihn nur fragen dürfen, ob er damit
einer guten Sache zu dienen glaubt. Jedenfalls aber wird
er das Odium auf ſich nehmen müſſen, das allemal mit
Recht denjenigen trifft, welcher die Gelegenheit zum Streite
vom Zaune bricht. Daß, wenn der Streit einmal ent-
brannt iſt, die Worte mitunter auf keiner Seite gerade
auf die Goldwage gelegt werden, iſt natürlich. Und wenn
jemand in eine ſo rohe Sprache verfällt, wie der Verfaſſer
des „Eingeſandt“ in Nr. 179 des gen. Blattes, ſo kann
das der Hitze des Gefechts nicht zugeſchrieben werden.
Die Hauptſchuld trifft freilich immer denjenigen, welchem
die „Troſtloſigkeit der hieſigen muſikaliſchen Verhältniſſe“
noch immer nicht groß genug iſt, ſo daß er nicht verab-
ſäumen zu dürfen glaubt, noch immer mehr Oel ins Feuer
zu gießen. Hierzu dient es ganz gewiß auch, wenn man,
wie es gerade in letzterer Zeit mit beſonderer Vorliebe ge
ſchehen iſt, ſo recht gefliſſentlich Parallelen zwiſchen hieſigen
muſikaliſchen Rivalen zieht, um dem einen immer von
Neuem Weihrauch zu ſtreuen, die Verdienſte des Andern
dagegen durch den Hinweis auf das, was er nicht aufzu
weiſen hat, zu verdunkeln. Jedem das Seine. Auch in
der Muſik iſt, wie in ſo vielen anderen Dingen, Raum
für mancherlei Talente. Nach dieſer Erklärung verzichten
wir darauf, uns noch weiter auf die Sache einzulaſſen,
und bemerken nur noch, daß, wenn in dieſer Zeitung ge
legentlich der Akademiſche Geſangverein als eine Neugrün-
dung bezeichnet worden iſt, das auf Grund der mindeſtens
zuläſſigen Auffaſſung geſchehen iſt, wonach der akademiſche
Geſangverein zwar der Jdee nach wohl ſeit langer Zeit
fort und fort beſtanden haben mag, aber als ein ſelbſtän-
dig vor der Oeffentlichkeit auftretender Verein in ſeiner
Continuität mehrfach unterbrochen worden iſt.

Handelskammer zu Halle.
Dem im neueſten Jahresbericht der hieſigen Handels

kammer niedergelegten Wunſche, daß die Station Belle-
ben in den directen Verkehr aufgenommen werde, iſt
ſeitens des Kgl. Eiſenbahn Commiſſariats Berückſichtigung

zu Theil geworden. Daſſelbe theilt unterm 26. Juli
eine Nachweiſung derjenigen Verbands-Verkehre mit, in
welchen die Station Belleben als Verband- Station
aufgenommen worden iſt. Dieſe Verbandsverkehre ſind:
1. Böhmiſcher Braunkohlen Verkehr nach Deutſchland
via Bodenbach bez. via Miffelgrand. 2. Nachbarverkehr
mit der Berlin Hamburger Eiſenbahn. 3. Kohlenverkehr
für mineraliſche Kohle von der a. pr. Buſchtherader,
k. k. pr. Außig Teplitzer, k. k. pr. Dux-Bodenbacher
und k. k. pr. Pilſen -Prieſener Eiſenbahn nach Deutſch-
land via Franzensbad reſp. via Weigert. 4. Nachbar
Verkehr mit der Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn.
5. Hamburg Berlin Hamburg Leipziger Verkehr. 6. Ham-
burg, Bergedorf und der Magdeburg Halberſtädter und
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn. 7. Nachbarverkehr Han-
nover- Altenbekener mit Magdeburg Halberſtadt und Mag-
deburg Leipzig. 8. Hannover Braunſchweig Sachſen
weſtlich. 9. HagNordſee Verkehr. 10. Leipzig Kölner
Verkehr und Leipzig Kölner Kohlenverkehr. 11. Lübeck-
Magdeburger Verkehr. 12. Mecklenburg Magdeburger
Verkehr. 13. Preußiſch Braunſchweiger Verkehr und
Preußiſch Braunſchweiger Kohlenverkehr. 14. Nachbarver
kehr mit der Thüringiſchen Bahn. 15. Nachbarverkehr
mit der Braunſchweigiſchen Bahn.

Wie der Handelskammer von der Güter-Expedi-
tion der Magdeb. Halberſtädter Eiſenbahn mitgetheilt
wird, werden auch fernerhin Güter zur Beför-
derung auf dem unweit des Steinthors gelege-
nen Güterbahnhof der Magdeb.-Halberſtädter
Eiſenbahn angenommen. Die gegentheiligen Gerüchte
ſind unwahr.

Wiſſenſchaftliche nud nZum Rector der Berliner Univerſität
jahr 1876/77 iſt der Geh. Obermedieinalrath Profeſſor Bardeleben
einſtimmig gewählt worden.

s J Geibel ent in den „Neuen Monatsheften fur Dichtkunſt und Kritik“ einige, auf die r
Kunſt bezugliche Diſtichen, deren geharniſchte Mahnworte nicht
unbeherzigt verhallen ſollten. Wir heben beſonders die folgenden
Verſe hervor:

„Aus dem Tempel der Kunſt, wann geißelt ein anderer Leſſing
e wieder den Schwarm feilſchender Kramer hinaus

icht um die Gunſt mehr frei'n ſie die Ruſerße en um die
Und im gemeinen Erwerb ſtirbt das entweihte Talent.

Auch gegen die auf das Aeußerliche gerichtete theatraliſche
Prunkſucht und die nervenerſchlaffende Weichlichkeit des modernen
Rührſtuückes richtet Geibel goldene Bemerkungen

Dr. Julius Klein, der bekannte Schriftſteller, Verfaſſer
der „Geſchichte des Dramas“, iſtlam Mittwoch in Berlin verſtorben.

Der Luſtſpieldichter Dr. Joachim Lederer iſt am 31. v.
Mts. im Dresdener Krankenhauſe geſtorben. Seine Luſtſpiele
„Geiſtige Liebe“, „Die kranken Doctoren“ u. a, waren a kynhe

nen.

ür das Studien

S Die Aerzte in Boch um haben beſchloſſen, das Wohnhaus
des Jobſiadendichters, C. A. Korturm, welcher bekanntlich dort
als Arzt praktizirte, mit einer Jnſchrift verſehey zu laſſen.

Der bisher unbekannt gebliebene Verfaſſer oder Deutſche
Bearbeiter der beliebten Buhnenſtucke „Doctor Robin“, „Guten
Morgen, Herr Fiſcher“, „Der Weg durchs Fenſter“, „Ein Stund-
chen in der Schule“, „Wer ißt mit „Die ein der

„Ein weißer Othello „Hans und Hanne“, „Eine Partie
Piquet“ Friedrich Haaſe's Paraderolle) „Ganschen von Buche
nau“ rc. wird im Buchhandler-Böörſenblatt“ vom i. Auguſt nam

ſt rn z T r oper i derzu Berlin geborene, zur Zeit in Neapel wohnhafte HerrWilhelm Friedrich Rieſe.

Die ſpaniſche Literatur hat einen n Verluſterlitten, der beſonders in den ariſtokratiſchen und klerikalen Kreiſen
des alten Regiments als ein unerſetzlicher empfunden wird. Fer
nan Caballero iſt geſtorben. Unter den Romanſchriftſtellern
Spaniens eine Notabilitaät erſten Ranges barg ſich unter dem
Pſeudonym Fernan Caballero eine deutſche Dame welche
er Cacilig Bohl von Faber hieß und aus Hamburg gebur-

war.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 3. Auguſt.

Geboren: Dem Maurer C. Naundorf eine Tochter, Mittel
ſtraße 4. Dem Fabrikarbeiter E. Köllner eine Tochter,
kleine Ulrichsſtraße 29. Dem Schaffner W. Probſt eine
Tochter, Dorotheenſtraße 1 a. Dem Kaufmann R. Faldix
ein Sohn, große Ulrichsſtraße 49.Geſtorben: Des Handarbeiter F. Jantſch Sohn, Paul Otto,
7 Monat 5 Tage, Brechdurchfall, h. d. Harz 6. Des
Schuhmachermeiſter F. Leinung Sohn, Benjamin Johannes,
3 Monat 9 Tage Entkraftung, Rathhausgaſſe 9 Des
verſtorb. Stellmacher A. Herbſt Sohn, Friedrich Hermanu
Albert, 4 Jahr 4 Monat 7 Tage, Scharlach, gr. Stein-
ſtraße 23. Des Mechaniker F. Hupe Tochter, Marie
Elſe, 7 Tage, Stickfluß, Schützengaſſe 10b. Des Tape-
zierer A. Weber Tochter, Erdmuthe Gertrud, 10 Monat
6 Tage, Brechdurchfall, Gartengaſſe 8.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung am 3. Auguſt.

Der raſche Barometerfall, der ſich 47 im Weſten zeigte,
hat ſich oſtwarts Fgter gant und auf Weſtdeutſchland erſtreckt,
während in Valencia der Druck bereits zunimmt. Ein ſtarkes
barometriſches Minimum liegt in Schottland und bewirkt ſteile
Gradienten und ſehr ſtarke Winde auf dem Canal aus SW., auf
der Pordſee aus SO., das barometriſche Maximum liegt heute
bei Riga. Jm ganzen öſtlichen Europa herrſchen leichte Winde,
doch iſt die Fortpflanzung der Aufregung auf die Oſtſee wahr-
ſcheinlich.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Auguſt.

Kronprinz. Frau Schönleben m. Tochter a. Berlin. Hr.
Jnſpector Bohlert m. Frau a. Sangerhauſen. Hr. Frhr.
v. Eberſtein g. e Hr. pract. Arzt Dr. Sendler a.
Jena. Hr. Lieut. Barmann a. Frankfurt a. M. Hr. Prof.
Wichmann a. Quedlinburg. Die Herrn. Kaufl. Scheffer a.
Leipzig, Klein a. Ulm, Stuttner a. Chemnitz

Stadt Zürich. Hr. Rent. Hartmann a. Berlin. Hr. Baron
v. Seebach a. Baden Baden. Hr. Pr. Ringſchleb m. Frau
a. Eſſen. Hr. Superintendent Löwe a. Berlin. He Steuer
Rath Krinitz a. Caſſel. Hr. Oberforſter Schultze a. Bebitz.
Hr. HüttenJnſpector Sagisdorf a. Bromberg. Die Hrrn.
Kaufl. Frank g. Hamburg, Lindenthal u. We a. Berlin,
Schuhmacher a. Dresden, Neumann g. Magdeburg, Feld-
mann a. Warſchau, Wamsler a. Leipzig, Grabaum a. Bran-
denburg, Dobelwicky a. Wien, Pfennigdorf Dresden, Fenz-
ler a. Bremen, Sommer a. Frankfurt.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Kroger m. Fam. a.
Riga. Hr. Profeſſor Schönborn m. Frau a. Wrotoſchin.
Hr. Arzt Dr. Leo a. Proskau. Die Hrru. Paſtoren Henſel
a. Peitz, Kalten a. Berlin. Hr. Dr. Marklin a. Wiesbaden.
Hr. Rent. Löwenberg a. Raſtadt. Hr. tzgrieur Ruſſel a.
Straßburg. Hr. Fabrik. Kaſtner a. Görlitz. Die Hrru.
Keouft. Stade a. Magdeburg, Urner a. Elberfeld, Hertz a.
Crefeld, Götz a. Hannover, Prahl a. Berlin Ernſting a.
Bremen, Pott a. Bielefeld, Preſſel a. Nordhauſen.

Goldner Ring. Hr. Fabrik. Garbrecht a. Eiſenach.
Hotelbeſitzer Nordſaändler m. Fam. a. Paris. Hr. Ober-
VerſicherungsJnſpeetor Bethmann a. Caſſel. Hr. Brauerei
beſitzer Lilienthal m. Sohn a. Munchen Hr. Stud. theol.
Arenſt a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Schleiſinger a. Königsberg. r. Ober-Foörſter Birkmann a. Dortmund. Sr.
Landw. Sombardt a. Wodang in Vorpommern. Die Hrru.
Kaufl. Monslinger a. Oppenheim, Jocky a. Berlin, Sonnen-
feld a. Plauen, Kramer a. Leipzig, Rall a. Elberfeid, Kettel-
a. Munſter, König a. Nordhauſen.

Goldne Kugel. Geh. Finanz-Rath Solwin a. Dresden. Frau
Gräfin Puckler m. Dienerſchaft a. Breslau. Hr. Lieut.
Dykenloff a. Raumburg. Hr. Paſtor Sadwaſſer a. Salz
wedel. Hr. Stud, Wieſand a. Bonn. Hr. Director Dr.

a. Königsberg. Hr. Baumeiſter Stabert a.
amburg. Hr. Chemiker Dr. Schackwitz a. Prag. r.Muſikdirektor Neldner a. Cöln. Hr. Geh. ſiedeekngeeatſ

Krauſe a. Torgau. Die Hrrn. Kaufl. Wennhack g. Magde
burg, Schmacht a. Muühlhauſen, Weiß a. Reichenbach, Branz
a Grevelsberg, Schreiber a, Dresden, Scheuten g. Crefeld,
Manaſſe a. Stettin, Rewedel a. Leipzig, Gruben a. Schweinitz.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Dr. phil Kjerrſtrom a. Stockholm. Hr.
Gerichts Aſſeſſor Hohmann m. Gem. a. Berlin. Frau
Kreisgerichtsraälhin Buſcher a. Berlin. Hr. Landſchaftmaler
Frank m. Fam. a. Deſſau. Hr. Baurath Huſchke m. Gem.
a. Cöln. Hr. Berg-Inſpector Hillmann a. Prag. Hr.
Actuar Bergfeld a. Caſſel. Hr. Rent. Hitzroth m. Gem.
a. Magdeburg. Frau Saalbach a. Wittenberg. Hr. Guts
beſ Schindler m. Sohn a. Zwickau. Hr. Oberförſter Gun-
her a. Charlottenburg. Die Hern, Kaufl. Koltermann g.
Cottbus, Köſter a. Wernigerode, Lippe a. Deſſau, Reuthner

Sir Rinkert a. Guben, Seifert a. Gobling, Cyprian
r

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
4. Auguſt 1876.

Berliner Fonds-Vörſe.
BergiſchMar kiſche 81,75. ColnMindener 101,75. Oberſchle

ſiſche A. O. D. 138,25. Rheiniſche 115,50. Oeſterr. Staatsbahn
450, Lombarden 121, Oeſterr. CreditAet. 234, Preut.
Conſolidirte 104,90. Tendenz ziemlich feſt, ſtill.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Sept.Oct. 193,50. AprilMai 203, ermattend.
Noggen. Aug. 149,50. 151,50. April-Mai 158,

ermattend.
Gerſte loco 143 -177.
Laſt Auguſt 154,

piritus loco 47,50. Aue 46,90. Septbr.- October 48,20,

er gedruckt.Rüböl loco 66,20. Sept.-Octbr. 65,80 April 66,60.
Coursbericht von Leising, Arnhold, Heinrich Co.

Berlin den 4. Auguſt 1876.
Berlin- Anhalt. St. -Act. 112,40. BerlinPotsdamMagdeb

St.Act. 83,75. BerlinStettiner St. Act. 117,25. Bergiſch
Märkiſche Stamm Act. 81,75. Cöln Mindener St.Act. 101,76.
Magdeb.Halberſtadt St.Act. 96, Oberſchleſiſche St.Act. ACD
138,25. Rheiniſche 115,50 Frage 450, Lombarden 121,Oeſterr. Credit Act. 233,50. Darmſtädter Bank Act. 104,50
Thüringer BankAct. 68,50. DiscontoCommand.Anth. 109,—.
Preuß. conſol. 4 Anleihe 104,90. Kurz London Kurz
Amſterdam ODeſterr. Noten 165, Tendenz feſt.



Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Sonnabend den 5. Auguſt

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 12 u. Nm. 2 4.
Marien-Bibliothek: Nm. 2 3Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11-—12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth, part.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waagegebäude Ein

gang Rathhaus.
Städ i es Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche wpar t Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3-24.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. rich e 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 derſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Billardelub.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Concert in Freybergs Garten.

ortbildungsſchulen. Ab. 8—-10 Gewerbeſchule: Phyſik.
olytechniſcher Verein: Ab. 7-—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“

Krieger- Verein v. 1866 c. Ab. 8 Verſammlung im „Cafée Royal“, Rathhausg
Jahn ſcher Turnverein: Ab. 8— 10 Turnſtunde im „Paradies“
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8, Turnuübung in der ſtädt. Turnhalle.

che Liederkafel: Ab. 8 10 Uebung im neuen gen
ereinigte Männer Liedertafel: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im „Paradies“

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bäd. v. 7 12 u
fur Herren v. 24 U. f. Damen, v. 4-7 U. f.
Malz-, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gew

Elegant fingerlgtete Zimmer ſtehen im
zum Beziehen bereit.

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf-Bäder Nachmittags am Diens
tag Donnerstag und Sonnabend fur Herren, am Montag und
Damen, ſowie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bääder.,

Beyer's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder
7

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

reitag fur

mit seinem

I. Wheil.,
I. Ouverture: Tannhäuser

V. 34 Personen

(an H. v. Bülow)

II. Theil.
5. Cmoll-Symphonie

III. Theil.
6. Fantasie f. Cornet à Piston

(vorgetr. v. Comp.)
7. 2 Ungarische Tänze, Gm. D.

Behufs Verdingung der in dem Cantonnements Magazin Wei 8. Vorspiel z. Op. Lohengrin
ßenfels pro 12.--14. September er. für das 12. (Königlich Sächſi-
ſche) Armeecorps erforderlichen Verpflegungs c. Artikel und zwar:

2730 Stück Brode, 8,8 Centner Rindfleiſch, 38,8 Centner Reis,
82,8 Centner Kartoffeln, 59,2 Centner Graupen,
Salz, 10,7 Centner Kaffee, 319,8 Centner Heu, 372,5 Centner
Fourage-Stroh, 2274 Centner Lager-Stroh und 410 Kubikmeter
Brennholz

wird durch den Deputirten der unterzeichneten Jntendantur
am 10. Auguſt er. Vormittags 10 Uhr

in Weißenfels im Büreau der Königlichen Reſerve MagazinRen
dantur ein Termin abgehalten.

Die Lieferungsbedingungen ſind in Berlin im Büreau des Pro-
viantamts, in Magdeburg in unſerer Regiſtratur hinter der Haupt
wache 5, in Halle im Büreau des Garniſonlazareths, in Merſe-
burg im Büreau der Depot- Magazinverwaltung, in Weißenfels
im Büreau der ReſervemagazinRendantur, in Naumburg im Bä-
reau der Depot-Magazinverwaltung, in Erfurt im Büreau der Jn-
tendantur der 8. Diviſion, in Leipzig im Büreau des Proviantamts
zur Einſicht ausgelegt.

Qualifizirte und kautionsfähige Unternehmer werden aufgefordert,
ihre Offerten rechtzeitig verſiegelt an die Königliche Reſervema-
gazin-Rendantur in Weißenfels einzuſenden. Dieſelben ſind
mit der Aufſchrift zu verſehen:

„Militärlieferung für das 12. Armee-Corps betreffend.“
Es können getrennte Offerten abgegeben werden auf die Liefe

rung von 1. Fleiſch, Reis, Kartoffeln, Graupen, Kaffee und Salz,
2. Heu und Stroh, 3. Brod, 4. Holz.

Die Offerten müſſen beſtimmt angeben:
a. die Preiſe der einzelnen Lieferungsgegenſtände und zwar:

1. beim Brod pro Stück von 3 Kilogramm,
2. Bivouaksholz pro Kubikmeter,
3. bei den übrigen Artikeln pro Centner;

b. Stand, Vor und Zuname des Offerenten;
c. die Erklärung, daß die Offerte auf Grund der eingeſehenen und

unterſchriebenen Lieferungsbedingungen abgegeben ſei.
Jeder Submittent hat ſich bei Einreichung ſeiner Offerte oder im

Termin ſelbſt durch ein in der neueſten Zeit ausgeſtelltes Atteſt ſeiner
Ortsbehörde über ſeine Fähigkeit zur Uebernahme des Lieferungsge
ſchäfts auszuweiſen.

Die eingegangenen Offerten werden an dem genannten Tage zur
bezeichneten Stunde in Gegenwart der perſönlich erſchienenen Concur
renten geöffnet.

Magdeburg, den 1. Auguſt 1876.
Königliche Jntendantur 4. Armee-Corps.

Halle a/S., den 1. Auguſt 1876.

Submission.
Die Lieferung von I180 Cubikmetern lagerhafter Bruchſteine

zum Neubau der Königlichen Frauen Klinik hierſelbſt ſoll im Wege
öffentlicher Submiſſion vergeben werden. Reflektanten wollen ihre
Offerten bis ſpäteſtens Montag den 7 d. Mts. Vormittags 11 Uhr
in meinem Büreau Magdeburgerſtraße 27 abgeben, woſelbſt
auch die Lieferungsbedingungen zur Einſicht ausliegen.Königlicher Landbaumeiſter

V. Tiedemann.
0Auction in Burgliebenau.

Dynnererag den 10. 1876 Vormittags 10 Uhr
werden im Gutsbeſitzer Hübſchſchen Gute zu Burgliebenau:

1 Bulle, 3 Kühe, 4 Fehrſen, 2 alte und 3 junge Ziegen, 2 Kutſch
wagen und 1 Korbſchlitten ferner diverſe gute Möbel, als: 2 Sophas,
1 Glasſpinde, 1 Schreib-, 1 Kleider und 1 Wäſch Secretair, 2 Spie
el, 2 Kommoden, Tiſche, Stühle, Schränke, 2 vollſtändige GebettFererbeten, Bettſtellen u. a. m. gegen Baarzahlung gerichtlich

verſteigert.
Merſeburg, den 2. Auguſt

1876.
Ziehm,

Kanzlei Jnſpector.

1,4 Centner

Ein in verkehrsreicher Lage flott
betrieb. Reſtaurant und Café mit
Billard, höchſt rentabel, iſt für den
billigen Preis von 800 bei

Kaufgeldcredit und 250 jährl.
Pacht ſofort zu übernehmen.

Schuricht in Leipzig,
Körnerſtraße 6 I.

Neue Vollheringe u. ff. Js-
länder empf. billigſt die Herings-
handlung Fleiſchergaſſe

Ein Maſchinenbauer,
9 Jahre Monteur einer größeren
Fabrik, auch ausgebildet auf land
wirthſchaftliche Maſchinen, ſucht ſich
zu verändern. Gefl. Offert. sub S.
8. 10706 an die Annoncen-Ex
pedition v. J. Barck G
Comp. zu richten.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Emil Thiele in Löb-
nitz bei Trotha.

9. In heller Nacht, Polka

empfohlen.

Erstes Concert.

2. O moll Marsch (instr. V. Liszt)
erren. ei gwet 3. Largo a. D dur Quartett, ausgef.

nl. W aſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen. 4. Ungarische Rhapsodie (Nr. 14)

adehaus und in der Reſtauration

zu haben.

S IIemden-Eingätze, reines Leinen,
ger rb, glatt und mit Falten,

Halle, Müller's Bollevue.
Dienstag den s und Mittwoch den 9, August 1876

AWweil grosse Ooncerte
vom Königl. Musikdirector R. II Es

aus 64 Künstlern bestehenden Orchester aus Berlin
zum Besten für den unter dem Protectorat Ihrer Majestät der Kaiserin stehenden

Vaterländischen Frauen- Verein.

PROGRAMM.

Besetzung: 20 Violinen 6 Violen 6 Celli's 5 Contrabässe 1 Harfe 3 Flöten
2 Oboen 1 engl. Horn 2 Olarinetten 2 Fagotts 4 Hörner 2 Cornet
à Piston 3 Trompeten 3 Posaunen 1 Tuba Schlaginstrumente.

Tweites Concert.
I. Theil.1. Ouverture: Rienzi Wagner.

Wagner. 2. Aufforderung 2. Tanz
Schubert. (änstr. V. Berlioz) Weber.

3. a) Adagio f. Violine Spohr.Rayadn. b) Moto perpetuo f. Violine Paganini.
4. Ungarische Rhapsodie (Nr. 2) Liszt.

Lisvt. II. Theil.5. Der Venusberg (Bachanale)

neu comp. Wagner.neein 6. Du uud Du, Walzer Strauss.eetheven. 7. Concert-Etude f. Harfe
(Frl. Elise Jansen) Parish- AlIvars.

8. Fantasie a. Lohengrin Dupont,.
III. Theil.

Hoch. 9. Fantasie f. Cornet à Piston Jackson.
BRrahms. 10. Triumphmarsch a. „Aida““ Verdi.
Wagner. 11. Abendlied (instr. v. Bilse) Schumann.
Bilse. 12. Nur mit Dir, Polka Rilse.

Anfang 7 Uhr.

unter 50 Dtzd. die Auswahl,
bis 25 das Stück (reeller Werth 15 u bis 7.).

Louis Wange n gr. Ulrichsstr. 24,

Restaurant Prinz Carl.
Eine neue Sendung Coburger Actien-Export- Bier von

ganz unüber trefflich schövper Qualität halte hiermit beſtens

Billets à 1 Mark sind in der Musikalienhandlung von H. Karinrodt, Barfüsserstr. 19,
Kassenpreis à Billet 2 Mark.

empfehle ich von

ne

derſtoſfe, Seidenwaaren,

Ein junger Menſch, welcher Luſt
hat die Müllerei zu erlernen, wird
geſucht in der Mühle zu Weißen
fels, genannt „Pfeffermühle.“

Hermann Werner.
Ein Comptoirist mit guter

Handſchrift ſucht während ſeiner
Freiſtunden Beſchäftigung in Buch
haltung Correſpondenz oder ande-
ren derartigen Arbeiten. Gef. Offer-
ten sub M. L. 65 poſtl. Halle.

Jn der Nähe des neuen
Gymnaſiums, in feinſter
Gegend der Stadt Halle,
ſind ein, resp. zwei feine
Wohnhäuſer, wegen Domi-
eilveränderung ſofort ſehr
r zu verkaufen.äheres bei

Z. H. Schulitze,
gr. Steinſtr. 3.

Landwirthe und Kapitaliſten,
die von dem Lande Galizien u.
ſeinen Verhältniſſen Einſicht haben
wollen, können eine von mir ver
faßte Broſchüre auf Wunſch gratis
erhalten.
M. Enzmann in Przemysl

in Galizien.

allen Zweigen der Landwirthſchaft
erfahren, ſucht Stellung ſelbſtän
dig oder auch unter dem Prinzipal
ſofort oder 1. October. Gefäallige
Offerten sub W. befördert Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Große leere Leinölfäſſer ha-
ben ä Fr. SchlüterSöhne, Merſeb. Chauſſee und

Nur noch
dauert der

à Berliner Total- Ausverkauf.
Es werden die noch vorhandenen Lagerbeſtände, als:

Taſchentücher, Halbleinen, Winterpaletots, Regen-
mäntel, Kaiſerpaletots, Long-Chäaäles, Tücher c. c.zu jedem nur annehmbaren Preiſe ſer gegeben.

Verkaufslokal im „Goldenen Löwen“,
Leipzigerſtr. 104, 1 Tr.

Ein verheiratheter Verwalter, in J

ehr wenige Tage

lei-
Gardinen, Tiſchdecken,

Der Verwalter.

Gänzlich. Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines

Detail- Geſchäfts verkaufe
ſämmtliche Material- und
Furbewaaren, Cigarren,
Spirituoſen und div. feine
Weine zu und unter mei-
nen Koſtenpreiſen.

Otto Sievert,
gr. Ulrichsſtr. 3.

Billiges Porzellan
Eine Parthie runde Braten

ſchüſſeln und 2theilige Caba
rets gebe zum halben Fabrikpreiſe
ab. Starke Porz. Waſchſchüſ
ſeln trafen wieder ein zum Preiſe
von 1,50-2,00. [H. 5,2030.

Gustav Ferber.gr. Ulrichsſtr. 61.

Fliegenfänger, à St. 30
u. 40 Pfg., im Dtz. bedeutend
billiger,

chnapsflaschen im Dtz.
u. Hundert zu ſehr c t
empfiehlt [H. 5,2031.

Gustav Ferber.gr. Ulrichsſtr. 61.
Stelle- Geſuch.

Ein tüchtiger Müller, mit guten
Zeugniſſen verſehen, ſucht ſofort eine

gute Stelle als Knappe oder Werk
führer, tüchtig in jedem Fach.
Adreſſe iſt zu richten an den Glaſer
meiſter Herrn Lorenz in Hettſtedt.

Eine Getreidereinigungs-
maſchine iſt billig zu ver
kaufen in Giebichenstein,

Königſtraße. Reilsſtraße 53.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Vieh-Vers.-Ges. „Hammonia

zu Hamburg.
Hierdurch bringe ich zur öffent

lichen Kenntniß daß mir von Sei-
ten obiger Geſellſchaft durch den Hrn.

Agent Wilh. Stüber in Tro-
tha die volle Summe für mein
verendetes Schwein in der Kürze
ausgezahlt hat und kann allen Vieh
beſitzern obige Geſellſchaft beſtens
empfehlen.

T. otha, den 2. Auguſt 1876.
Fr.edrich Heier.

Vorzüglichſtes approbirtes
Mundwaſſer zur Conſervirung der
Zähne, des Zahnfleiſches, gegen üblen

them aus dem Munde. Es macht
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem
Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit
bis ins höchſte Alter. Zu beziehen
à Fl. 75 RPfg. durch AlIbimn
Hentze, Schmeerſtraße 36.

2 franz. Billards zu verk. Reſtau
rant „Rathskeller in Halle a/S.

h r
gr. Ausw. b. Gothſch, Klausthorſtr.

Laden-Vermiethung
im Eisleben.

Ein Laden für Materialgeſchäft
in frequenteſter Lage der Stadt,
wo Ca. 12 Ortſchaften durchkom-
men, ohne die bedeutenden Anwoh
ner einer Kreutzſtraße, iſt an einen

ſtrebſamen jungen Kaufmann pr.
1. October er. zu vermiethen. Nä
heres Eisleben, Rammthorſtraße
29, eine Treppe.

Heute traf eine Partie der fein
ſten Gothaer Cervelatwurſt
(harte Winterwaare), ff. Zun-
genwurgſt und friſch gekochte
Zunge hier ein und empfehle die
ſelben als 8 vorzüglich.

Assmann,
gr. Ulrichsſtr. 28.

Sonntag den 6. Auguſt ladet zum
Tanzvergnügen freundlichſt ein

F. Große in Bruckdorf.
Die Mitglieder der Rettungs

Compagnie werden zur Monats
verſammlüng am 7. d. um recht
zahlreiches Erſcheinen ergebenſt

ſerſucht.

7

V

wird d
bedeute
erwartte
daß eit
Die A
ſtitutio
worder
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